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Halle, Sonntag den 15. März 1868.

h

Hierzu zwei Feilagen.

Halle, den 44. März. GHer Jahres bericht der Handels kammer für Halle, die
Saalbrter und Eilenburg für das Jahr 1866, eine umfäng

aufl. Reſt
Hambutg

Freiber ſche Denkſch ift von 7. Oruckhogen, aus der Feder des Redakteürs die
de n ſer Zätung, des Dr. J. Schadeberg, iſt ſoeben zur Vertheilung gelängt.

Das Jnhaltsverzeichniß giebt die Ueberſicht über folgende ausführ
ufl. Bach lich behandelten Gegenſtände: Präcipuum, Freihäfen in Norddeutſchland.
eithold Die Umſatzſteuer Und der Eingangszoll in Bremen Und Hamburg.

Keviſton des Zolltariſs. Eingangszoll auf Petroleum. Eiſenbahnen.
Erweiterung des HandelskammerBezirks. Discontoſäse. Getreide und

Getreide Preiſe. Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Hirſe, Obſt, KümJ Ernte tmel, Fenchel, Wan. Oelfrüchte. Koh enbergbau. Stein und Braun

er Doring
Gottſchalt
Wildheim

n J kohlen Salz Produktion Than, Steine Silber. EſErgießerei, Ma
en ſchinenbauerei. Mineraliſche Waaren. Mineralöle. Petroleum Zölle.

a. Genf Paraffin. Theer-Gas. RübOel. Delkuchen. Dangwittel. Nudeln,
Fendins Gries Spiritus. Bierbrauerei. Weizenſtärke, Cichörien. Rübenbau

Und Rübenernte. Theilnahme des Rübenzuckers am Weltmarkt. Kon
We ſalarweſen. Zuckerpreiſe und Umſatz. Syrup. Viehmarkte. Baum
an Rem wollpinnerei, Fäcberei, Druckerei. Holzhandel. Papier. Colonial waa
n ren Handel, Spedition. Bank Commandite. VorſchußVereine. Dis
8 g. ronto Geſellſcheft in Eisleben.

Sachſen. Poſt Verkehr.
Saal Verkehr.

Wir entnehmen dem Berichte im Auszuge die Abhandlung über
vie für unſere Gegend ſo wichtige Petroleumfrage. J

Das auf die Märkte des nördlichen und ſüdweſtlichen Eu
J ropas gebrachte Quantum Petroleum repräſentirt ca. 9-10 Millisnen

Zollcentner Oclſaaten. Das Petroleum greift daher in allen den deut
ſchen Landſtrichen, welche von Alters her gewohnt ſind, die Kultur der

Helfeüchte als weſentlichen Hilfsbeſtandtheil ihrer Fruchtfolgen zu be
eeiben, in die beſtehende Landkultur ſtörend ein; und wenn auch ge
genwärtig die Oelfrüchte ihre Preiſe noch mübſam aufrecht erhalten, ſo
zeigt doch die andauernde Entwerthung des Rüböles den dominirenden
Einſlaß des Petroleums ſo klar und evident, daß die Preiſe der Oel
fröchte ſelbſt den Oelpreiſen baldigſt nachfolgen werden. Die Land
wirthſchaft beſorgt daher mit vollem Recht einen Kulturzweig zu ver
üeren, welcher ihr gerade in der geldbedürftigſten Wirthſchaftsperiode die

nöthigen Betriebsmittel in Baarem ſür die Ernte und Herbſtausgaben
ſeit Jahrhunderten lieferte. Leider aber iſt dies nicht der einzige Nach
theil, den die maſſenhafte Einfuhr und Konſumtion des amerikaniſchen
Vetroleums unſern wirthſchaftlichen Zuſtänden zufügt. Denn zugleich
wird ein Theil des in den vorh ndenen 4 5000 Preuß. Oelmühlen
angelegten ſehr beträchtlichen Kapitals bedroht. Noch weit größer ſind

Landſchaft der Provinz
Eiſenbahn Verkehr.

Sparkaſſen.

v. Bur Delegraphen Verkehr.
ngenſaleza/

A.
tsgaſſe 18,

Tulpe

die Gefahren in den Diſtrikten unſeres Vaterlandes, welche den einyhei
o's Lokal. miſchen Koßhlenſchätzen einen höhern Werth dadurch zu geben ſuchten,
Bellevue daß ſie mit immenſem Aufwand von K pital und Scharſſinn die paſſen
e den Kohlen aufſuchten und zu Tage förd rten, Schweel, Theer und

js Nach Raffiniranſta'ten anlegten urd dem Lichtbedürfniß ein ebenſo vortreff
lich s als preiswerthes Leuchtmiterial aus einheimiſchen Rohſtoffen zu

S er werſchaffen ſuchten. Schon jetzt iſt es mit dieſem hoffaungsreichen jungen
e Jnduſtriezweige, der einer anſehnlichen Arbeiterbe kerung Gelegenheit
em. an lohnender Arbeit in allen Jahreszeiten, zum Theil ſogar in Jag

I und Nächtſchichten geſchaffen hat, ſo weit gekogmen, daß er ſich dem
in. AUntergange preisgegeben ſi ht. Das in Biergwerken und in Raffinir
m. J Lütten angelegte reche Kapnal wird ſhon jetzt als größtentheils ver
z c. nichtet angeſ.hen.
m. Dieſen traurigen Einfluß hat das amerikaniſche Pet vleum auf einen
m unſerer heff unzereichſten uns werthosllſten Jnduſtriezweige.
dis (8) Die Fabrikation unſrer einh im ſchen Mneraſö e iſt ätter, als das
m. auf den eurepärſchen Markt gebrachte amerikaniſche Pet.oleum. Sie

entſtand als ein Triumph der deutſchen Wiſſenſchaft in den Jahren
1850 55, als an Petroleum noch nicht zu denken war, und der Dienſt,
den ſie dem öffentlichen Bedürfniß leiſtete, verſchaffte ihr eine raſche,
breite und feſte Fundamentirung. Dagegen datirt die amerikaniſche
SteinölJnduſtrie aus dem Jahre 1859, als im Bezirke Tenango in
Pennſylvanien bei der Erbohrung eines arteſiſchen Brunnens die erſte
reichliche Oelquelle erſchloſſen wurde. Die deutſchen Mineralöle waren
die Frucht der Arbeit deutſcher Wiſſenſchaft; das Petroleum verdankt
ſeine Entdeckung dem Zufall und ſeiner Raffinirung wie ſeinem com
merziellen Vertrieb kam das ſchwere Lehrgeld der deutſchen Fabriken ſo
wohl in techniſcher als kommerzieller Beziehung zu Statten. Wir er
wähnen dieſe geſchichtlichen Thatſachen, um dem Verdachte zu bezegnen,
als ſei die deutſche Mineralölfabrikation keine urſprüngliche, ſondern eine
Rachbildung. Sie iſt urſprünglich und naturwüchſig.

Die Unions- Regierung betrachtete ſofort, nachdem die Delgewin
nung einen namhaften Umfang gewonnen hatte das Produkt ſowohl
wie die daraus dargeſtellten Fabrikate als paſſende Gegenſtände der in
nern Beſteuerung und der Beſteuerung des auswärtigen Handels

Unſere Marktverhältniſſe und Konſumtionszuſtände ſind denen Nord
amerikas ähnlich. Wie dort der durch übermäßige innere Beſteuerung ſehr
hoch geſteigerte Preis die Zunahme des Verbrauchs nicht aufgehalten hat und
nicht aufhalten konnte, ſo wuchs auch in Deutſchland der Konſum, obgleich
die Marktpreiſe 1865 zwiſchen 16 und 20 Thlr., im J. 1866 zviſchen
14 und 10 Thlr. pr. Ctr. auf den Hauptplätzen ſchwankten und im De
tailhandel auf untergeordneten Plätzen ſowie im Zwiſchenverkehr merkbar
höher ſtanden. Die Erfahrung hat mithin dieſſeits wie jenſeits, in dem
Produktionslande wie in den Konſumtionsgebieten die Gewißheit beſtä
tigt, daß das Petroleum einen Eingangszoll tragen kann, ohne Stö
rung für den Handel und ohne Beeinträchtigung der Konſumtion. Ge
genwärtig ſtehen die Preiſe ſo tief, daß ſchon ſeit Wochen und Monaten,
und gerade in der Periode der gewöhnlich lebhafteſten Nachfrage nach
Beleuchtungsmitteln die couranten Marken des raffinirten Petroleums
zu und unter 6 Thlr. angeboten ſind und die Tendenz zum weiteren
Wtichen vorherrſcht, während unſere einheimiſchen Mineralöle bis zu
und unter 4 Thlr. per Zollcentner netto gegenwärtig entwerthet ſind.
Bei ſo tiefem Preisſtande kann unmözlich ein Eingangezoll die Kon
ſumtion, die bei 16 20, und dann bei 10 14 Thlr. die größten Fort
ſchritte gemacht hat, beeinträchtigen, im Gegentheil wird eine Eingangs
ſteuer von 2 Thlr. per Etr. den Preis noch nicht einmal auf den vor
jährigen Durchſchnitt erhöhen. Für die Konſumtion iſt dies ohne Ein
flüß, ſo daß ſie ſich weiter entwickeln und der Zollkaſſe ein reiches
Einkommen dauernd ſichern wird.

Die Betrachtungen über die Lage und den Gang des Petroleum
Geſchäſtes werden uns rechtfertigen, wenn wir uns an das hohe Handels
iniſterium mit dem erzebenſten Geſuche wenden, daſſelbe wolle mit
Rückſicht guf die aus den Zollrevenuen zu deckenden Finanzbedürfniſſe
der Zollvereins Regierungen geneigt ſein, dahin zu wirken, daß das
amerikaniſche Petroleum Unter diejenigen Artikel des Tarifs aufgenommen
werde, welche befähigt und berufen Knd, einen erheblichen Theil der
Zollintraden ohne merkbare Störung der Konſumtion aufze bringen.

Wir glauben, daß ein Eingangszoll von 2 Thlr. auf raffinirtes
und von 1 Thlr. auf rodes Petroleum per Zolletr. vollkommen aus
reichen werde, der Zollkaſſe ein reichtices Einkommen zu ſichern, und
daß eine ſolche Zollrate ungleich leichter und williger getragen werde, als
vie viel höheren Eingangszölle auf ſo unentbebrliche Lebensbedürfniſſe, wie
es Kaffee und Reis oder Fleiſch, Butter, Käſe, Cichorien, Nudeln ſind.

Wir köanen wicht beſorgen, daß unſerm Antrage Rückſichten auf
vie Vereinigten Stanten entgegengeſtellt werden oder daß der Zoll eerein
ſich zu itgend welcher Schonung gegen die Union verpflichtet fühlen
könne, da ein Blick in den amertkaniſchen Tarif genügt, um darzuthun,



daß Deutſchland, einer der beſten Kunden für nordamerikaniſche Er
zeugniſſe, den gerechteſten Grund hat, über die Rigoroſität des amerika
niſchen Tarifs und überhaupt über die Handelspolitik und das Ver
fahren der amerikaniſchen Zollbebörden die ernſteſte Klage zu führen.

Eben ſo wenig beſorgen wir, daß die deutſchen Seeplätze und die
deutſche Rhederei Urſache haben, ſich über die Aufnahme des Petroleums
unter die Zollartikel und über daraus angeblich hergeleitete Hinderniſſe
der Geſchaäftstbätigkeit zu beſchweren. Noch weit weniger glauben
wir dem etwaigen Einwande entgegentreten zu ſollen, als trügen wir
auf einen Schutzzioll für unſere deutſche Mineralöl Induſtrie an. Wir
haben vorzugeweiſe die Reform des Zollvereinstarifs und die dadurch
bedingten Stgatsfinanzen ſowie zugleich die gerechte Vertheilung der
Zoll Leiſtungen der Nation im Auge und fühlen das Bedürfaiß, den
dringenden Wunſch auszuſprechen, daß die Tarifreform im Sinne der
ſeit dem franzöſiſchen Handelsvertrage eingeleiteten freieren Handels
bewegung erfolge. Endlich gedenken wir noch des kaum möglichen
Einwandes, daß dem Eingangszolle auf Petroleunt ſofort auch eine auf
die im Jnlande producirten Mineralble gelegte Steuer, eine Fabrikations
ſteuer, folgen müßte. Wir glauben eine ſolche Anſicht als eine nichtige

und als einen Widerſpruch gegen das Syſtem unſres Tarifs bezeichnen
zu dürfenStaats Regierung aus Rückſicht auf die Erhöhung und Sicherung der
Zolloereine das Petroleum einem Eingangszolle unterwirft, nicht geneigt
ſein kann, zugleich eine innere Steuer auf die einheimiſche Mineralöl
Fabrikation zu legen, angeblich um einem Monopol zu begegnen.“

Wie wir vernehmen, iſt bereits vor längerer Zeit eine Petition der
hieſigen Kaufmannſchaft in dieſem Sinne nach Berlin gegangen.

Berlin, d. 13. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Premier Lieutenant von Rudorff im Pommerſchen Huſaren Re
giment (Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5 die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen.

Geſtern war bei dem Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck
zu Ehren Sr. Kaiſ. H. des Prinzen Napoleon ein Diner veranßaltet,
zu welchem die Botſchafter Frankreichs und Englands, die Miniſter,
der Franzöſiſche Militärbesollmächtigte, der Franzöſiſche Botſchaftsrath,
die Begleiter des Prinzen und die Mitglieder des Bundesraths des
Zollvereins und des Norddeutſchen Bundes ECinladungen erhalten hatten.
Heute verabſchiedete ſich der Prinz Napoleon bei den Mitgliedern der
Königlichen Familie, wird im Hotel Royal diniren, Abends die Ballet
vorſtellung im Opernhauſe beſuchen und morgen früh 7 Uhr nach
Dresden abreiſen.

Jn der heutigen Bundesrathöſitzung führte den Vorſitz, vermöge
Subſtitution des Bundeskanzlers, der Präſident Oelbrück. Folgende
Vorlagen des Präſidiums gingen ein und wurden an die Ausſchüſſe ver
wieſen Geſetz, betreffend die Abänderung des Haushalsetats pro 1868;

vertrag mit Norwegen Entwurf eines Vertrages mit Heſſen, betreffend
die Beſteuerung von Branntwein und Taback; Anträge Baierns, Würt
tembergs Badens und Hiſſens auf vertragsmäßige Feſtſtellung gegen
ſeitiger Freizügigkeit; Anwendung gemeinſamer Formulare zu Schiffs
Certificaten Förderung des Grimm ſchen Wörterbuches; desgleichen ein

Antrag Sachſens auf rUrheberrechts an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Künſte.
Der Miniſter des Janern Graf zu Eulenburg iſt heute früh

aus Oſtpreußen zurückgekehrt. Wie aus Könige berg gemeldet wird, hat
die Anweſenheit des Minißers vorzugsweiſe den Zweck gehabt, eine volle
Verſtändigung zwiſchen der Staatsregierung und den Provinzialſtänden
über die Ausführung des mit dem Landtage vereinbarten Geſetzes, über
die Gewährung von Saatvorſchüſſen herbeizuführen. Dieſer Zweck iſt,
wie man hört, vollſtändig erreicht worden.

meldet, dort die preußiſche Fregatte „Hertha“ unter der Flagge des
Norddeutſchen Bundes eingelaufen und in das Trockendock der Kriegs
Marine gelegt worden. Nach kurzem Aufenthalte in Malta wird die
„Hertha“ die Heimreiſe antreten.

Kiel, d. 11. März. Die Arbeiten an dem großen Marine
Etabliſſement für die Norddeuiſhe Kriege flotte dürften in nicht

Seit einigen Tagen iſt die durch dielanger Friſt begonnen werden. nRegierung beſtellte Commiſſion, welche die Expropriation der in Betracht
kommenden Ländereien zwiſchen Ellerbeck und Wilhelminenhöhe ausfüh
ren ſohl, an Ort und Stelle zuſammengetreten. Techniſcher Leiter der
ſelben iſt der OberwegeJnſpector Jeſſen aus Jtzehoe,
chem der Ober- Beamte des Kloſters Preetz, zu deſſen Gebiet das zu
expropriirende Areal g hört, mit der Angelegenheit beauftragt iſt.

Dresden, d. 13. März. Um vielfachen Anf. agen zu genügen
und der Verbreitung falſcher Gerüchte vorzubeugen, bringt das „Dresd.
Journal“ über ein verſuchtes Attentat auf den Kronprinz von
Sachſen (ſ. tel. Oep. in der 2. Beil. unſ. geſtr. Nr.) Folgendes zur
öff nilichen Kenntniß: Als Se. königliche Hoheit der Kronprinz geſtern
Nachmittag gegen 3 Uhr, nur von einem Reitknecht gefolgt, die ſog.
Herkulesallee im Großen Garten herunterritt, trat ein Unbekannter an
den Kronprinzen heran und hielt Sr. königlichen Hohlit in der Ent
fernung von wenig Zuß ein Terzerol, welches er aus der Bruſttaſche
ſeines Uederrocks zog entzegen, ohne jedoch daſſelbe abzudrücken. Der
Konpruinz hatte, im Trabe vorüberreitend, den Vorfall anfänglich un
beachtet gelaſſen ſetzte jedoch bald darquf einige ihm begegnende Oſfi
ziere von dem elben in Ken taiß. Letziere trafen den Unbekannten noch
in der erwähaten Allee, hie ten ihn feſt und übergaben ihn der Polizel
direciion. Man fand bei demſelben das Terzerol, welches g laden und
mit dem Zündhütchen verſehen war, ein Säckchen mit Ji kolenmunilion
und ein ſpitziges, ziemlich lanzes und ſartes Tiſchaeſſer. Von

Wir halten uns daher überzeugt, daß, im Fall die hohe

neben wel

der

r
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Polizeidirection iſt bei den ſofort angeſtellten Erörterungen in dem
bekannten der in dürftigen Verhältniſſen hier lebende Schirmfabrit t
Max Alexander Siegert, genannt Wittern, ermittelt worden. Ob en
geiſtige Störung, wofür manche Umſtände ſprechen, oder eine e
brecheriſche Bedrohung dem Vorgange zu Grunde liegt, kann erſt de
weitere Verlauf der Unterſuchung zeigen. Der Jnhftirte iſt vorläuft
von der Polizeidirection in das Stadtkrankenhaus zur Beobachtung ab
gegeben worden.

Aus MecklenburgStrelitz, d. 12. März. (Zur Reichs
tagswahl.) Bis jetzt bekannt für Pogge 4467, für v. Oertzen
272 Stimmen. Jm Hahnſchen (Roga und Pleetz) ſind 49 St., na
türlich für v. Oertzen, abgegeben worden. Die Wahl Pogge's (der bei
der letzten Wahl im Ganzen nur 3678 Stimmen erhalten hatte) iſt
alſo ſicher, wenn auch Hr. v. Oertzen mit Schmörzen, wie Klade
deradatſch ſagt aus dem Ritterſchftlichen noch viele Stimmen erhält

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 13. März. Die Karlsruher Zeitung“ wider

ſpricht der von einigen Blättern verbreiteten Nachricht, die preußiſche

Regierung ſei von ſüddeutſcher Seite veranlaßt worden, mit dem Pro
ject einer Einführung der Tabaksſteuer jetzt vorzuzehen. Jm Gegen
theil ſei die betreffende Vorlage der badiſchen Regierung unerwartet g.
kommen, und letztere werde auch kaum in der Lage ſein, dem geſtellen
Antrage ihre Zuſtimmung zu ertheilen.

München, d. 18. März. Die hier ſtattgefundenen Vorbeſpre
chungen zwiſchen Mitgliedern des Zollpa laments über eine gemeinſam

einzunehmende Haltung haben zur Conſtituirung einer politiſchen Ver-
einigung geführt, welcher bis jetzt Freiherr v. Thüngen (eonſ.), Freitag
(conſ.), v. Neumayer (conſ.), Zurhein (conſ.), Schrenk (conſ.), Meixner
(conſ.), beide Grafen Arco (ultram Jörg (ultram.), beide Freiherren
v. Aretin (ultram.), Wild (ultram Barth (lib.) und Freiherr v. Ow
(conſ.) beigetreten ſind. Die Genannten haben an die übrigen Depu
tirten Baierns und der anderen Südſtaaten die Aufforderung gerichtet
ſich dieſer Vereinigung anzuſchließen.

München, d. 13. März. Bei der im Wahlkreiſe Rothenburg
ſtattgehabten Nachwahl für das Zollparlament wurde der Kandidat

Fortſchrittspartei Marquard Barth mit 10,197 Stimmen ge
wählt.

Schwerin, d. 13. März. Die „Mecklenburger Anzeigen m
den Die Zollorganiſations- Kommiſſion hat ſich am 11. d. Mts. unter
dem Vorſitze des geheimen Ober Finanzraths v. d. Gröben konſtituirf.
Die Aufgabe derſelben umfaßt die geſammten Einleitungen zu dem
Eintritt beider Großherzogthümer und der freien Stadt Lübeck in den
Zolloerein, die Entwerfang der dadurch erforderlich werdenden Geſetze
und Verordnungen, die Feſtſtellung der den eintretenden Staaten zuzu

Geſetz, betreffend die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht Poſt villigenden Pauſchalſummen für Bewachung der Zollgrenze c. Die
Kommiſſion wird bei der großen Ausdehnung der vorliegenden Aufgabe

wahrſcheinlich einer geraumen Zeit bedürfen, um ihre Arbeiten zu voll
enden.

Frankfurt a. M., d. 13. März. Die „Frankf. Ztg.“ enthält
eine Privatmittheilung aus Kaſſel, nach welcher der Redacteur, Ad.

Bearbeitung eines Bundesgeſehes zum Squtz des Trabert, ſowie der Verleger der „Heſſ. Volksztg.“ Plaut geſtern ver
haftet worden ſind.

Wien, d. 13. März. Jn der heutigen Sitzung der ungariſchen
Delegation wurde ſeitens des Vertreters des Kriegsminiſteriums die
Erklärung abgegeben, daß die Regierung die geſetzlichen Beſtimmungen
über die Organiſation des G ſammtheeres dahin verſtehe daß die Le
tung ſowie die innere Organiſa ion der Armee eine einheitliche ſei und
Umgeſtaltungen des Wehrſyſtems nur unter Zuſtimmung der geſetzgeben
den Faktoren erfolgen könnten; in der Erklärung wurde ferner hervor

Briefen aus Malta vom 2. März zufolge war, wie die „Nat.gtg. gehoben, daß das Kriegsminiſterium die Pflicht anerkenne, die beſtehen
den Geſetze ſtreng zu beobachten. Die Delegation beſchloß hierauf in
die Spezialberathung des Kriegsbudgets einzutreten und genehmigte
ſchließlich die bezüglichen Anträge des Ausſchuſſes.

Paris, d. 13. März. Hier eingetroffene Depeſchen aus Tov
louſe melden, daß die Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt iſt. Die
Bureaux des geſetzzebenden Körpers werden morgen den Antrag auf
die gerichtliche Verfolgung des Vicomte Kerveguen berathen.

Brüſſel, d. 13. März. Die Repräſentantenkammer genehmigte
das Armeekontingent pro 1869 mit 68 gegen 43 Stimmen z zwei Mil
glieder enthielten ſich der Abſtimmung.

Capſtadt, d. 4. März. Seitens der Regierung iſt beſchloſſen
den Schutz Englands und die ſtaatliche Controlle auch auf den großen

eſchuanenſtamm der Baſutos aus zudehnen welche ſich mit dem Hol
ländiſchen Anſtedler Freiſtaat ſeit Jahr und Tag in erbittertem Kiiege
be finden). Zu dieſem Zweck hat ver Gouverneur dis Caplandes einen
„Präſidenten“ in der Hauptſtadt des Königs der Baſutos, Moſcheſch,
beſtellt und zugl. ich dem Präſidenten des Holländiſchen Freiſtaats auf
gegeben die Feindſeligkeiten gegen die Baſutos behufs Beilegung des
Zwiſtes einzuſtellen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. März

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmels anſicht

7 Mrgs. Königsberg 340,7 0,7 580., ſchwach. wolklg.
s So 389 1 4,6 NW., e ganz aTorgau 8365 2,0 W. mäßig ganz heiter8 r Nachts Regens Haparanda (inSchweden) 341,.7 32580 ſchwach. bedeckt.

Petersburg 242,5 6,8 ruhig bedeckt neblig

Ei
fabrik

bene
ſol
werde

melde

einger

wegen
Zur U
bis 14
fähige

an X

in H
ſehr g
Garte
kaufen

in aut
kraſt
Schrot
ſtruirt
verhäl
Forder

pital x



t Un
rikant

eine

ver-
ſt der
läufig

g ab.

ichs-
rtzen

nHa-

bei

e) iſt
Klad z
rhält. Der S
vider

ßiſche

Pro
egen
t ge
ellten FrroSPeCiG

an Zueſpre

nſam
Ver
e tag

xner

alle aS. auf Iudvig Ite.

n Eure net an H. April.seit denn lang jüährisen Beestehen der An-
Statt haben Ball Zzwel von den vorbereiteten
Tösinmgen das Hanne nicht bestancdien.

Dekannkmäachungen.

illigen-Institirt

Sümmeal von Unter Zzeichneten
bezkehen,.

c l. 20. S.Haramg-
Wörmlitzer Str. 8.

Dirigent des Freiwilligen-Instituts,

Verkaufs Anzeige.
Eine in einem großen Dorfe, worin Zucker

fabrik, belegene neu erbaute ſchwunghaft betrie
T bene Bäckerei, verbunden wit Materialgeſchäft,

n ſo Familienverhältniſſe halber ſofort verkauft
werden. Riflektanten wollen ſich zum Adſchluß

melden beim Agenten
Krahmer in Wettin a/S.eſetze

v Domainen-Ceſſion.
gabe Beſonders eingetretener Familienverhältniſſe

halber ſoll ſofort eine günſtig gepachtete Thürin
ger Domgine von 1600 M. beſtem Acker und

Wieſen noch auf 16 Jahr ohne Abſtand
cedirt werden und gehören zur Uebernahme

e. 25 000 L. Finger in Halle a/S.
Badeverpachtung.

Ein in unmittelbarer Nähe einer mittleren
Stadt Norddeutſchlands belegenes, comfortable

i eingerichtetes römiſchJriſches Bad iſt
wegen Todes des Beſitzers zu verpachten.

Zur Uebernahme würde ein Capital von 1200
bis 1400 erforderlich ſein. Nur zahlungs
fähige Reflectanten wollen ſich franco wenden

an X. P. 334. per Adr. Hrn. Maasen-
stein G Vogler, Berlin.

Ein herrſchaftliches Haus
in Halle, mit ausgezeichneter Rente und in

auf ſehr guter Lage, mit Hofraum, Stallung und
Garten, iſt mit 1500 An ahlung zu ver

nigte kaufen und können die Reſtkaufgelder lange Jahre
Mit ſtehen bleiben. L. Finger, Bahnhofsſtr. 7.

t m 9 wEine vorzügliche Mühle
Hob in ausgezeichneter Lage und mit forſcher Waſſer
iege kraſt an der Saale, mit 8 Mahlgängen, 2
nen Hhrotgängen, Oelmühle c. Alles ſehr gut con
eſch, ſtruirt und im beſten Stande, ſoll Familien
auf verhältniſſe halber ſehr preiswürdig, mit einer
des Forderung von 50,000 und 18,000 An

J zahlung verkauft werden.

r L. Finger in Halle aS.
Gutsverpachtung.

ch Ein in der Prov. H ſſen gelegenes L dgut,
welches in höchſter Cultur ſteht, in dem ſeit lan

gen Jahren Muſterwirthſchaft getri ben, von 320
M. vorzüglichen Acker incl. 97 M. der beſten

c Wieſen, mit Brennerei u. ſlotter Waſſermühle,
ſegen. ſoll pro Jahr mit 120) auf 12 Jadr ver

pachtet werden und würde en Uebernahme Ka
blig Jpital von ca. 8000 e forderlich ſein.

V. Finger Ba)ndofsſtr. 7.

Norddeutſche Grund-Credit-Bank zu Berlin.
Actien- Capftal 5 Millſonen Thaler.

Actie à 200 Thlr.
Zeichnungen, ſowie Einzahlungen mit 5 10 pro Aectie nimmt

bis 30. März a. Er.der Untezeichnete entgegen, woſelbſt Prospecte, Statuten und Zeich-
mungsscheine gratis verabfolgt werden.

Die Norddeutſche Grund-Credit- Bank giebt Hypotheken-Darlehne
auf Iän dlichen Grundbesätz ſowohl, als auch auf städtische Grund-
Stücke 2e. 2e. W. Rancdiel, Königsplatz 6.

G U A X O- P O Tder

PERVANISGHEN REGIERVNG
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unveränder? sind, wie folgt
Beo. 160. pr. 3000 6 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 60,000 t und darüber.
Bco. 124. pr. 2000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 2000 vis 60,000
in Säcken, zahlhbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abscklag oder PDecort-

I FIBUR G März 1868. J. D. Mutzenbecher Söhne
und

Aug. Jos, Schön Co.,
Bevollmächtizte der Herren

My. Witt Schutte in Lima,.

h e G. Mann e Söhne

Pern-Geueano von Mutzenbecher, unter P.
S Guamo von Ohlendorff, Phospho-Guamn v. Merck Co.,

Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Lager a. d. Saale am D. I. Bahnhof

Er G O von Mutzenbecher Söhne offeriren zu
billigſtem Preiſe Ilinkharadt e Schreiber.

dachtungen,die mit 6900 und 10,000 n 15-, 20- und

25 (00 angenommen werden können, ſind
wir theils aus Heſſen als auch aus den beſten
Gegenden Schleſiens zum Nachweis übergeben
worden ebenſo ſind mir auch

S rMNittergüter
mit ähnlicher Anzahlung, und zwar ſehr preis
würdig, zum Verkauf übertragen worden.

L. Finger, Bahnhofſtr. 7.
Die Hofverwalterſtelle

auf dem Rittirgute Groß Weiſſandt iſt beſetzt!

Billige Schüler-Penſionen weiſt gra-
tüs nach Ed. Stückrath in d. Exp. b. 3.

Eine Wirthſchafterin
wird zur Unterſtützung der Hausfrau zum ſofor
tigen Antritt g ſucht, und wird namentlich auf
ein thä iges Mädchen rechtlicher Eltern geſehen,
die entweder die Wirthſchaft bereits erlernt hat
oder noch erlernen will; perſönliche Vorſtellung auf
Rittergut Bothfeld bei Lützen iſt erforderlich.

Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, wird 1. Mai ge
ſucht. Anme dungen ſind zu machen bei

Frau v. Rode in Merſeburg.
Eine flotte Landbäckerei mit Materialg ſchäft
ſteht ſofort zu verpachten, kann auch mit 4—
500 Anzahlung übernommen werden. Nä
heres Geiſtſtraße 51.



Und verkaufe doch am billigſten gute,

Aur Confrmation.
mit Suickereien u. Taffetbeſatz oder ſeidenen Frangen, früher 5 u.

6. i tzt 26Feinſte ſchwarze Lnstres früher die Elle 10 u. 12 jetzt die
Elle 5 u. 7
Ahybets früher 15 u. 17 jetzt die Elle
mit 7 u. 10
rein wollene Riüpse früher die Elle 20
jetzt die Elle 12

breite ſchwarze franzöſiſche Walſfete, gekochte Seide, welche

Elle E. I u. jetzt die Elle 27 n Wie Elle 3 Gr.
früher 6 u 7 verkaufe jetzt das Stück mit 2 u. 3

neueſten Zeichnungen u. Farbenſtellungen, welche hier mit 25 und Elle 3 u. 4

Wolle wit 16 21

en
e Thatſachen beweiſen.

Mein Geſchäft gebe nicht auf, auch annoncire keinen Ausverkauf, nür reell!!

30 verkauft wurden, verkaufe unter Garantie für reine Abgepaßte Unterröcke m. Kanten, früher 2 jetzt Stück
Leinen, Handtücher, Tischtücher, Zügen u.

zeinleinene Taschentücher Dutzend 22 nC Gleichzeitig empfehle mein Lager der neueſten Umhänge, Beduinen und Jaquets
in Sefcte und Wolle zu auffallend billigen Preiſen.

Nur bei V. Gier große ÄArichsſtraße Nr. I,
im Hauſe der Herren Mainpke Comp.

Durch beſonders vortheilhaften Einkauf eines großen Lagers Merkimner Nocdelt- Fitte iſt

reelle Waaren.

Preis n r nS Eine große Partie der modernſten Kleiderſtoffe, als:
Die größten und feinſten CGachernir-anschlagetücher breite Gretonmmes in allen Farben, die vollſtäadige Robe 2

früber 4 gekoſtet.
Chine-Riäps Rovbes, früher 5 u. 6 gekoſtet, verkaufe

mit 2 u. 3 die Robe.
Halbseidene Kleider wofür der gewöhnliche Ladenpreis

8 10 iſt, verkaufe mit 4 die Robe.
Feine Laustre-BRobes, gemuſtert, wofür der gewöhnliche Laden

preis 5 u. 6. iſt, verkaufe die vollſtändige Robe mit 2 u. 3
of de Chevre die Elle 2 u. 2 PoplIine die El

e mit 3 u. 4 Schwere LOPDel-Lustre de Ellenicht ſchlitzt und auch nicht bricht, unter Garantie! früher die Weiſten Shürtünge, breite Waare, Ede 2 u. 2 n
IPimmity Elle 3 Gr.

Echte franzöſiſche Stella Tächer mit vewirkter Kante, Franzöſiſche breite echtfarbige Cattune Ehe 3
e WPiqueé Cattune Elle 5Echte franzöſtſche reinwollene gewirkte Moppel-Chales mit e breite Schweiſer Giarclünen, in gelb u. weiß mit Kanten,

mein Lager für die Frühjahr und herannahende Sommerſaiſon in Taffet- und Crepe Hüten ſchon
auf das Neichhaltigſte aſſortirt und

I. Dtage.

empfehle daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen.

r Wutzhandlung,Kleinſchmieden, I. Ptage, Markt-Ecke.
Wleiröhren v. dopp. raſf, Weiehblei n. Vorsehrift d. Wasserleitang, garanſirt remes Blet, egale

Wände u, genaue Dimensionen in I 2 3 sowie Abzugsrohre 2 à a 3 26a. Wunsch m. Schwefelnatrium Schwefelblei) halten slarkes Commnissfons-Lager, daher zu billigsten Preisen
die wicht vorräthigen „Extra-Dimensionen werden sofort verschrieben u. binnen 10 Tagen geliefert; desgl.
dopp. raff. Weichblei, altes Blei, gewalztes Tafelblei, bestes Normal-Zinkbleeh Nr. 8 20, engl. Lammzinn.
Preis Courante a. us. Contoren. Lager Delitzsch. Str. 7. J. E. Mann u. Söhne

Von den so beliebten

geaichten Tafelwaagen
halte stets Lager und empfehle dieselben unter

Garantie Zu den billigsten Preiseèn. G

O. e ä LeGußeiſerne Kochgeſchirre a u
blei- und zimckreier Dmallle,

wie auch emaillirte und verzinnte Wisenblech- Kochgeschiürre empfiehlt zu billigen
aber feſten Preiſen

C e C

S 8

Leipzigerſtraße Nr. 6.

Deren G ehin Leinen, Chiſfon, Madapolam, mit den eleganteſten Einſätzen und beſten
Schnitt, halte unter Garantie für gut ſitzend und dauerhafter Arbett, rei billigſter
Preisſtellung, gütiger Beachturg beſtens empfohlen.

e gr. Ulrichsstr. 60,Fabrik fertiger Wäsche und Welsswaaren- Handlung.

Grete reren a ea Schlänche zu WWaſſer-, Gasleitungen c. PlIatten, Schnurem, ſowie
Wreib reinen von Bummi, Guttapercha oder beſtem Kernleder.

Ferner: Buuſt und Wasserkissen, Guminf-Leinwand, Milchsau-
ger Gumninistrüämpfe und alle übrigen chirurgiſchen Guammiwagren empfiehlt
in reichhaltigßer Auswahl

e Leippigerſtraße 103.Tüchtige Köchinnen u. kräftige arbeitſ. Mäd

h er e e Sorterta u. Ornrnternd 1. April Stellen durch Frau Schmeil, sehr eſe e
Schülershof 15.

Mat och den 18. März Gefgnazz Und
Gekragene Klibungsſtücde, Betkten, Wäſche,

Schuhwerk kauft und zahlt die höchſten Preiſe
Beeck, Leipzigerſtraße Nr. 42.

Concert zum Beſten der Rothieidenden in
Oſtpreußen nach dem Concert Ball wozu er
gebenſt einladet Pretzſch in Naundorf.

Concert der Singakademie,
Montag den 16. Mär; Nachmittags vünktlich
4 Uhr im Saal des Volksſchulgebäudes:

ISrael in Aegypten,
Oratorium von G. Mändlel,
Eintrittskarten zu 10 u. Texte zu 1

ſind bei Herrn Karmrodt zu haben
Der Vorſtand.

bewegter Zeit, große Poſſe mit G.ſarg
in 3 Abtheil. und 6 Bildern von En Pohl
Muſik von Lang.

Montag den 16. März mit aufgehobenem Abon
nement letzte Gaſtvorſtellung von Frl. Wil
helmine Seebach: Adrfenne Le-
COoOunvrenr, Sgauſpiel in 5 Akten vor
H. Grans. „Adrienne“ Frl. Wilſel
mine Seebach als letzte Gaſtrolle.

Bruchbandagen bei W. angels Söhne
Grottes La er fertiger

Grabinonnumente, 4
s ACiSsen, Platten, eKreuze, Gitter etc.

in Sandſtein, Marmor,
Eichen u. ſ. w. Dieſelben
erneuere auch.

Jnſchriften, Fahnen c. in Gold oder
bel. Farbe fertigt
O. Lanmdmannm jun,, Büdhaneru, Male

gr. Brauhausgaſſe 9 u. neue Promenade 10.

e

Miſe

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung,
Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe Frau

Loniſe geb. Fuchs von einem geſunden Mäd
chen glück ich entbur den.

Löbejün, den 14. März 1868.

GebauereSchwetſchkeſſche Buchdrucker in Halle

Carl Martini.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 15. März auf Veriangen: Aus
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Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 12. März. e b iHelegation in Wien haben zu einer längeren Debatte über die aus

wrtige Politik Oeſterreichs geführt. Es iſt jedenfalls von beſonderem
Teeſſe, dieſelbe zum erſten Male eingehender von ungariſcher Seite
Asntert zu ſehen, und dieſelbe war denn auch eine unbefangenere und
rer optimiſtiſche, als in den deutſchöſterreichiſchen Kreiſen.
m Der erſte Redner war Graf Wolfgang Bethlen (von der Majorität) er

les ſeine Rede indem er eine friedliche Politik nach außen gegen Deutſchland
h 9 e im Orient verlangte; doch könne er es nimmer gutheißen, daß man die Monarchie

a pehrlos mache und dem guten Willen ihrer Gegner auf Gnade und Ungnade über
Koloman Ghyezy (von der Linken) ging in ſeinen Betrachtungen davon

da nach einem anerkariten Prinzly der eurorälſchen Politik auf dem Gebiete
m Selerreichs und Unggens eine ſtarke Staatsmacht ſtehen muſſe, um das Gleich

Fwicht unter den Mächten Europas aufrecht zu erhalten und eine lebende Schutz
Nur für die Freiheit und Civiliſation des Weſtens zu bilden. Nach ſeiner Anſicht
künne es weder im Intereſſe Preußens noch Italiens liegen dieſe Schutzmauer zu
beſeitigen; nur bei den chriſtlichen Völkern unter türkiſcher Herrſchaft könnten andere
Wünſche gehegt werden weil ſie nur von ruſſiſcher Selte Hülfe und Symvathie

erwarteten und erführen. Jn dieſer Betrachtung der Sachlage fuhr Redner
fort habe ich mir öfter die Frage geſtellt, weshalb die Stimmung herrſcht daß

eder unſerer Nachbarn es als in ſeinem Intereſſe gelegen betrachten müſſe unſere
S wonarchie zu ſchwächen, und bek jeder Konflagration in Europg, bei jeder Aenderung
der Karte von Europa, dieſe Monarchie zum Opfer zu erwählen. Dieſe irrige An

ſicht findet vielleicht darin ihre Erklärung, daß unſere Nachbarn ſtets beſorgen, wir
worden es ſein von welchen ſte bei erſter beſter Gelegenheit, ſei es in Hinſicht
ihres Territoriums, ſel es in ihrer Politik angegriffen werden dürften. Und dieſe
Anſicht ſcheint in der That durch unſere Politik beſtärkt zu werden. Es iſt möglich,
daß ich den wahren Sinn und die Dragweite der Dokumente des Rothbuches irrig
aufgefaßt habe doch ich will auch aus dieſen Aktenſtucken keine weitergehenden
Konſequenzen ablelten als die daß unſere Politik in jeder Richtung eine Politik
der Rechtsvorbe halte iſt, der Rechtsvorbehalte gegen Preußen für den Fall
daß ſich Deutſchland einheitlich geſtalten ſollte desgleichen eine kühle Politik gegen
die Einheitsbeſtrebungen Jtaliens durch unſere Sympathien fur Rom endlich
eine Politik des Widerſtandes gegen die freiheitlichen Beſtrebungen der chriſtlichen

Völker in der Turkei. Jch wundere mich nicht, daß dieſes Vorgehen ein. gewiſſes
Mißtrauen bei unſeren Nachbarn gegen uns zu erwecken geeignet iſt und daß dieſes
unſer Vorgehen und das dadurch geweckte Mißtrauen auch die Erklärung für die

Beſtrebungen Rußlands gegen unſere Monarchie abgiebt, falls ſolche Beſtrebungen
äberhaupt beſtehen. Nachdem Redner nach jenen drei Seiten hin zur Beruhigung

M gemahnt, findet er die feſteſte Stütze der Monarchie in dem Einverſtändniß der

e

S keuror liſchen Machte gegenüber den aggreſſiven Beſtrebungen deren man ſich von
5 n Rußland verſehe. Dieſes Einverſtändniß werde den ruſſiſchen Hof abhalten, Oeſterv iſt reichs Intereſſen dort anzugreifen wo der Angriff ſie tödtlich verwundet, und werde

die ruſſiſche Macht zwingen das Schickſal der chriſtlichen Völker der Turkei inſchon den Handen derjenigen zu laſſen welchen die Entſcheidung mit Recht zukommt,

nämlich in den Händen der betreffenden Völker ſelbſt oder, wenn es nun einmal
nicht anders geht, durch den Areopag Europa's, Daß dieſe Völker ihre Zwecke er

9 reichten, könne für Oeſterreich nicht ſchaädlich und gefährlich ſein denn die wahren
Beßrebungen jener Völker ſuchten nicht Rußland, ſondern die Freiheit. Zuſtimmung
Und hätten ſie dieſe erreicht. ſo wurden ſie durch nichts mehr gefaährdet als eben

durch das Uebergewicht Rußlands. Redner ſchloß mit der Mahnung daß man
unt den hervorgehobenen Thatſachen rechnen müſſe damit man nicht etwa noch ein

mie, e erlebe (Senſation) und knupfte daran eine Empfehlung des Mino
itätsvotums an.

hünkilich Der Vertreter des gemeinſamen Miniſteriums des Aeußern, Hof
äudes: rath v. Falke erbat ſich darauf das Wort, „um im Namen des Mini

ſters des Aeußern mit einigen wenigen Bemerkungen in die Debatte
einzutreten,“ die ſich gegen die Auslaſſungen Ghyczy's über die Politik

el. der Regierung in der deutſchen und orientaliſchen Frage rich
zu teten:Nirgends hat die Regierung die alte Stellung in Deutſchland begehrt oder auch
ſtand. nur angeſtrebt, und wenn Redner ein großes Gewicht darauf legt, daß Oeſterreich

mit der norddeutſchen Macht in ein möglichſt freundſchaftliches Verhältniß e We
ſo begegnet er hierin einem der lebhafteſten Wünſche der Reglerung, welche ihr
redliches Bemühen, zwiſchen Oeſterreich und Preußen die beſten Beziehungen anzu

Aus hahnen, gewiß dadurch unzweideutig dokumentirt hat, daß ſie alle die jüngſten Er
t Gang eigniſſe in Deutſchland welche gewiß zu ganz berechtigter Einſprache manchen An
o Pohl laß gegeben hatten ohne irgendwelche Einwendungen an ſich herantreten ließ. Jn

Betreff deſſen erlaube ich mir als Beweis nur die Thatſache der in den jüngſten
Tagen in Berlin erfolgten Unterzeichnung eines neuen öſterreichiſch preußiſchen Han

ein Abon- delsrertrages anzufuhren, bei welchem der erzielte Erfolg gewiß kaum hatte erreicht
r. Wille werden können wenn unſere Regierung nicht auch die ſorgfaältige Wahrung der

S I weundſchaftlichen Beziehungen auch zu den übrigen europäiſchen Mächten ſtets vor
e Le Augen behalten hatte. Wenn die an ſich volkommen freundlichen Beziehungen zu
ten von Preußen bisher keinen intimeren Chargeter angenommen haben, ſo tragt hieran wohl

zunächſt nur der Umſtand Schuld, daß von jenſeits, mit Ausnahme der die FriedensWilhel
bemühungen direet kreuzenden Miſſion Tauffkirchen bisher kein Zechen gewunſchter

J änniger Annäherung wahrgenommen werden konnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Aus der in der geſtrigen Unterhaus

Sitzung gehaltenen, telegraphiſch bereits ſignaliſirten Rede Lord

ohne

S

Es laſſe ſich nicht leugnen ſagte Redner daß in Jrland gegenwartig Miß
J ergnugen und Illoyalitat in hohem Grade herrſche, doch lege der Grund zum gro

Fen Theile außerhalb des Landes und die katholiſchen ſowohl wie die proteſtanti
ſchen höhern und mittlern Klaſſen ſeien der britiſchen Krone loyal zugethan. Gegen

Hold oder über der oft gehörten Klage daß das irlſche Volk durch die engliſche Regierung
J unterdruückt werde, verweiſe er auf die Thatſache daß die Richter daſelbſt die Poli

Maler h die Munfeipalbehörden und die Garniſonen zumeiſt aus eingeborenen Jrlandern
il, Male beſtehen und gegenüber der Klage über den materiellen Verfall des Landes ſei die
ade 10. Shatſache zu beherzigen daß in den letzten 25 Jahren der Werth des Viehſtandes,

de Löhne und der Konſum geiſtiger Getraänke gewaltig geſtiegen ſei, während gleich
Aüg die Zahl der Verbrechen auch der agrariſchen, um 50 pCt. abgenommen habe.

I Nahhdem der Redner die vorgeſchlagenen Heilmittel von Bright Mill und John
Gray einer langen Erörterung unterzogen hat, beruſt er ſich auf die Abnahme der

J agrariſchen Verbrechen und die geringe Betheiligung der Pachter am Fenierthum
als einen Beweis, daß letztere lange nicht ſo mißvergnügt ſei, als behauptet wurde.

Was nun die von der Reglerung beabſichtigten Maßregeln anbelange wolle ſie
im Laufe der nächſten Woche eine Land Bill einbringen, die in ihren

g.

liebe Frau

Mayo's, betreffend die iriſche Frage, theilen wir voch Folgendes mit:

Halle, Sonntag d

Die Verhandlungen der ungariſchen

h

e

den Mad r im verſloſſenen Jahre vorgelegten ähnlich ſein aber mehrere neue Punkte ent
halten werde um dem Pächter ſeine auf dem betreffenden Pachtgute getroffenen Ver
rungen ſicher zug ſtellen. Außerdem wolle die Regierung eheſtens den Antrag
fellen daß eine Kommiſſion zur Unterſuchung der zwiſchen Gutsherrn und Pachter

rtini. beſtehenden Verhältniſſe nedergeſetzt werde. Die iriſche Reformbill werde in wen

64 der Hahiſchen Zeitung (im G. Schwetſche ſchen Verlage).
en 15. März 1868,

gen Tagen eingebracht und Maßregeln werden zur Hebung der iriſchen Eiſenbahnen
gleichfalls baldmöglichſt vorgeſchlagen werden. Ueber die Volkserziehungsfrage tage
bereits eine Unterſuchungs- Kommiſſion und was die höhere gkademiſche Erziehung
anbelange, wolle die Regierung die Gründung einer katholiſchen Univerſität beantra
gen, welche Grade ertheilen, Prufungen abhalten und vermittelſt ihres Sengtes, den
Schulplan frei beſtimmen ſolle. Zur Beſtreltung der Baukoſten, der Profeſſorenge
hälter und verſchiedener Stipendien werde der Staat um Bewilligung der Gelder
angegangen werden doch könne hierüber das Miniſterium vorerſt keine Detailanga
ben machen. Was die Kirchenfrage anlange, ſo befaſſe ſich auf Antrag Lord Ruſ
ſell?s eben jetzt mit der Erörterung derſelben eine Kommiſſion, welche wahrſcheinlich
noch im Laufe dieſer Seſſion Bericht erſtatten werde. Eile ſei durchgus nicht noth
wendig denn wurde die iriſche Hochkirche morgen abgeſchafft, es gäbe darum doch
nicht einen einzigen Fenier weniger überhaupt muſſe er vor uberſturzten Maßregeln
eindringlich warnen und dem Hauſe zu bedenken geben daß eine Abſchaffung der
Hochkirche der Krone wenig Freunde zuführen dagegen viele abwendig machen und
ein nach vielen Seiten hin gefahrdrohendes Beginnen ſein wurde.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Die Unruhen in Toulouſe waren nicht ſo

ganz unbedeutend, wie der heutige Moniteur glauben machen will.
Vorgeſtern Abend um 10 Uhr rottete ſich eine Anzahl junger Leute in
den Straßen von Toulouſe zuſammen, die der Reviſionsrath in die
Liſten der mobilen Nationalgarde eingetragen hatte. Sie zertrümmer
ten die Gaslaternen auf dem Capitolplatze, demolirten eine Polizeiwache,
lärmten und tobten vor der Gensd'armerie-Caſerne, plünderten die Ar
chive der Mairie, zertümmerten die Fenſter im MatſchallePalaſte u. ſ. w.
Der abweſende Präfect telegraphirte erſt um 2 Uhr Nachts nach Paris.
Marſchall Niel ließ auf die Frage, was zu thun ſei, zurückmelden
„Schreiten Sie ſofort und energiſch ein!“ Zwei JägerBataillone und
eine Batterie verließen die Caſerne. Es kam zu einem Angriffe Dem
General Procurator zerſchmetterte ein Steinwurf den Unterkieferz ein
Soldat wurde getödtet. Das Militär nahm viele Verhaftungen vor.
Jn Bourges, Vierzon, Orleans und Tours ſtößt der Reviſionsrath bei
derſelben Arbeit gleichfalls auf vielen, wenn auch nur paſſiven Wider
ſtand. Jn Lyon dagegen und in den Oſt und Norddepartements zeigt
ſich die Bevölkerung bei Weitem weniger widerſtrebend gegen die neue
Einrichtung.

Vermiſchtes.
Jn Berlin iſt dieſer Tage ein Heft erſchienen unter dem Titel:

Annalen des Nord deutſchen Bundes und des Deutſchen
Zollvereins für Geſetzgebung, Verwaltung und Statiſtik,
herausgegeben von Dr. Georg Hirth. I. Heft. Jahrgang 1868
Commiſſtonsverlag von Stilke und van Muyden. Dieſe „Annalen
haben den Zweck, eine authentiſche Darſtellung der ſtaatlichen und wirth
ſchaftlichen Zuſtände unſeres weiteren Vaterlandes zu geben. Das
Bundeskanzleramt unterſtützt dies Unternehmen. Zahlreiche Vertreter
der höchſten Behörden, Abgeordnete aller Parteien, Männer der Wiſſen
ſchaft und des praktiſchen Lebens werden als Mitarbeiter genannt und
da jede Parteifärbung ausgeſchloſſen iſt, ſo finden ſich unter den 60 Mit
arbeitern ſo friedlich, wie Lamm und Tiger im Paradieſe, Becker (Dort
mund) und Bodelſchwingh, Wagener und Weigel u. ſ. w. hier zuſammen.

Leipzig, d. 10. März. Geſtern find die beiden letzten Preu
ßiſchen Soldaten, welche noch von der Kriegszeit her wegen Krank
heit hier verpflegt wurden, aus dem Lazareth entlaſſen worden und in
ihre Heimath Frankfurt zurückgekehrt.

Stettin, d. 10. März. Jn vorletzter Nacht ſind bei Schwedt
mehrere Kähne verunglückt, theils geſunken, theils ſtark havarirt. Nach
einem der „Oſtſ.Ztg.“ zugegangenen Telegrazzme ſind 6 Kähne gegen
die Brücke geſchlagen und zertrümmert. 7 Menſchen werden vermißt.

Der unterbrochene Verkehr mit der Neumark iſt durch Herſtellung
einer Nothbrücke wieder eröffnet. Die verunglückten Kähne enthielten
Getreideladungen und diverſe Waaren.

Boizenburg (Mecklenburg), d. 9. März. Geſtern Abend
etwas nach 7 Uhr (berichtet das „R. T.“) erhob ſich ein Orkan. Das
Hochwaſſer peitſchte mächtig gegen die Deiche und ließ ſie nicht wenig
Schaden leiden. Leute, welche über die Sude mußten, waren in nicht
geringer Gefahr. Oberhalb Beſitz ſchlug ein mit Möbeln beladener Kahn
in Grund die Bemannung konnte ſich glücklich retten, Dank der ra
ſchen Hülfe, welche den Verunglückten von einigen zufällig nahen jun
gen Leuten gebracht wurden. Zu Timpenburg, wo man mit der Fähre
übers Waſſer zu kommen ſuchte, wurde letztere trotz der angeſtrengte
ſten Arbeit ans Ufer zurückgeſchlagen: Fährmann, Hülfsleute und Rei
ſende, bis auf die Haut durchnäßt, mußten in Beſitz um Herberge
anſprechen.

Neapel, d. 1. März. Mof. Palmieri hatte in der anſcheinend
letzten Phaſe des Veſuv Ausbruchs Gelegenheit, die wiſſenſchaftlich inter
eſſanteſten Beobachtungen zu machen. Es ſcheint jetzt erwieſen, daß der
Ausbruch auch lunaren Einflüſſen unterworfen iſt; wenigſtens retardiren
jetzt die Prrioden der größten Jntenſität jeden Tag um etwa eine halbe
Stunde, was mit den Bewegungen des Mondes übereinzuſtimmen
ſcheint. Ueber die Weriodicität der vuleaniſchen Erſcheinungen berichtet
Palmieri vom 1. Wer in den erſten Stunden der vergangenen
Nacht den Veſuv beobachtet hat, wird geglaubt haben, daß die Eruption
zu Ende ſei. Der Eruptionskegel war wenig zu unterſcheiden, die Laven
zeigten eine kaum ſichtbare dunkelrothe Färbung. Aber ſpäter zeigte der
Eruptionskegel mehr Thätigkeit und gegen 7 Uhr Morgens ſind neue

Laven durch die gewöhnliche Röhre zur Baſis des Kegels herabgefloſſen.
Das iſt die Fortſetzung der mehrfach erwähnten täglichen Periode mit
der täglichen Retardation ihrer Phaſen. Der Seismograph zeigte nach
Mitternacht eine einzige Erſchütterung an, während er Tags zuvor drei

angegeben hatte dies weiſt auf eine geringere Jntenſttät in der letzten
Eruptionsperiode.



Königsberg i. Pr., d. 11. Mätz.
Folgendes mit: Die ſchauerlicke That des Brand Directors Schönbeck
hat noch in dieſen Tagen ſehauerlich nachgewirkt. Am vorgeſtrigen
Abend fand man den ſechszehnjäbrigen Gymnaſiaſten Schreiber, Sohn
des Dr. Schreiber, entſeelt auf ſeinem Zimmer, neben ihm einen Brief
mit ſchwarzen Rändern worin er wittheilt, daß er ſich den Tod gegeben
hat und zwar durch das von ihm ſelbſt auf chemiſche Wege bereitete
ſchnellwirkende Gift Cyanwaſſerſtofffäure. Die Retorten, die ihm dabei
gedient, ſtanden auf dem Tiſche. Den jungen Mann hatte der Schön
beckſche Fall ſo ſehr alterirt, daß er mehrere Tage weder Speiſe noch
Trank zu ſich nahm und jede Gelegenheit ſuchte, bei den Leichen zu
ſein was man ihm auch geſtattete da er mit der Schönbeckſchen
Familie im Beſondern mit der einen Tochter, ſehr befreundet war.
Dieſes Verhältniß, das ſo gewaltſam durch den Vater des Mädchens
zerriſſen wurde, hat denn auch den Jüngling bewogen, ſich den Tod zu
geben. Er ſchreibt das in dem Briefe unverhohlen und bittet ſeine
Eltern und Geſchwiſter in herzlichen Worten, ſie „möchten ihm ſeine
That verzeihen, ihren ganzen Troſt bei ſeinem jüngeren Bruder ſuchen.

Auf der Jnſel San Lazaro, in den Lagunen Venedigs, haben
bekanntlich ſeit 1717 ſich Armenier niedergelaſſen, die für die Bekeh
rung der Armenier und anderer vrientaliſchen Völker im katholiſchen
Intereſſe thätig ſind. Man nennt ſie nach ihrem erſten Lehrer und
Begründer der Anſtalt Mechitariſten. Maänner, welche ſich der Erler
nung orientaliſcher Sprachen, namentlich der armeniſchen befleißigen,
haben dort wiederholt ihre Studien gemacht. Unter den berühmteſten
Gäſten, die ſich zu dieſem Zwecke dort aufhalten, wird auch der Lord
Byron genannt, wenn der ehrwürdige Führer den Fremden die Einrich
tung der Druckerei u. ſ. w. zeigt. Von ihm beſaßen die frommen Vä
ter eine große Anzahl Briefe aus ſpäterer Zeit. Dieſelben waren aber
verlegt. Neulich entwiſchte nun ein kleines Aeffchen der Obhut ſeines
Herrn auf der Jnſel und flüchtete ſich auf das oberſte Bord eines gro
ßen Bücheregals. Ein Bruder der Congregation bemühte ſich verge
bens, den Flüchtling zum Herabſteigen zu bewegen. Als er mit Zerren
nicht nachließ, ergriff der verwöhnte Liebling der Vater ein ſtaubiges
Convolut von vergilbten Briefen und warf es ſeinen Bedränger an den
Kopf. Als man nachſah, was für Papierfetzen der Affe zu ſeinem Ge
ſchoſſe verwendet hatte, waren es die Briefe Byrons. Wir hoffen, fügt
der Berichterſtatter hinzu, daß dieſelben demnächſt gedruckt werden,
die Biſamkatze aber als ihr Herausgeber namhaft gemacht wird.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Der „Sängerbund an der Saale (Vorort Halle) wird am 9. Aug. d.

J. in Köſen einen Sängertag abhalten, bei welchem Feſte nachſtehende Chorlieder
zum Vortrage beſtimmt ſind: 1) „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen (Men

delsſohn); 2) Zwiſchen Frankreich und dem Böhmerwald! (Duürrner); 3) Zum
Wald mußt du wandern gehn (Herbeck);) Die Thale daämpfen die Höhen
glühn (Weber); 5) „Mein Vaterland Brandt); „/Jch hatt' einen Kamera
n Morgenroth 8) „Auf den Bergen die Burgen“/ (Stade); 9) O
Sonwenſchein““ (V. Lachner); 10) „Deutſches Herz verzage nicht de W
Jn Naumburg hat ſich bereits ein Localeomite, in Köſen ein Filial gebildet. Die

re Claudius ſche Liedertafel in Naumburg iſt dem Bunde wieder bei
getreten

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden

Sonnabend den 21. d. Vormittags II Uhr
im Stadtſchießgraben

zur Vorkeier des Gebürtsfeſtes Sr. Maj. des Königs ergebenſt
laden. Zur Verhandlung kommt Folgendes

Herr Profeſſor Dr. Anſchütz wird über die Ereditfrage des Grund
beſitzes und

2) Herr Profeſſor Dr. Roloff über die Pflege der landwirthſchaft
lichen Hausthiere

vortragen, und daran ſchließen ſich Diskuſſionen:
3) Ueber intenſive Landwirthſchaft und
4) Wie und auf welche Weiſe wird die Milch am beſten verwerthet

Die Mitglieder benachbarter Vereine werden uns willkommene
Gäſte ſein.

Halle, den 10. März 1868.

einge

W. Knauer Gneiſt. Dr. Schadeberg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

13. Marz. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337/92 Par. L. 339,84 Par. L. 340,08 Par. L. 839,11 Par. L.
Dunſtdruck 2/29 Par. L. 2,78 Par. L. 8,88 Par. L. 2,82 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 59 pCt. 84 pCt. 79 pCt.
Luftwarme 2,0 G. Rm. 9,8 G. Rm. 3,9 G. Rm. 5,2 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14, März 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.
guter Frage, Preiſe nicht wntlich verändert,
bez., extrafeine Qualitäten

Weizen in unverändert
170. 96 98
Notiz bezablt.

Roggen 168. 7879 bez., ſchließt matter:
Gerſte behauptet ihren Werth,

Chevalier 150 57 58 bez.
100 K. 35 bez.

ülſen früchte ohne Geſchäft.
Kümmel geſchäftslos.
Fenchel kein Handel.
Kleeſaaten in allen Gattungen ſehr flau bei unbedeutendem Geſchaäft.

Kleinigkeiten über

140 i ä bez., feine und

Die „K. H. 3.“ theilt Oel ſagten ohne Geſchäft.
Stärke mait, 11 gefordert.
Spiritus loco Kartoffel 19 bez., Sprit 44
Rüböl ſtiller, 10 gefordert, 10 geboten.

e

e

Gerſte 59- 68 Hafer 39 48

pr. Oct. 24

yx. Marz 2997, pr. Mai 306.

84,180, zum ExportSerkauft
Vorrath 319,000 Ballen.

bez.

Solaröl Prima in Poſten 3 3 bez., weiß für laufenden
Bederf 4 bez. alles excl.

Rohzucker die gute Kaufluſt helt bis gegen Ende der Woche an und
zu den vorwöchentlichen Preiſen wurden ca. 22 000 Etr. aus dem
Markte genommen, darunter ein bedeutender Poſten für Holſtein;
gegen Ende der Woche wurde es etwas ſtiller, da ſich die Raffine
rieen für den nächſten Bedarf verſorgt haben und die Preiſe für
raffinirte Waare noch immer nicht folgen.

Syrup 15 zu notiren.Pflaumen kein Geſchaft.
Kartoffeln Speiſe- 16 17— 18 bez.
Delkuchen 2 bez.Fuüttermehl 3 bez.
Kleie Roggen bez., Weizen I bez.
Heu bez.Stroh 7—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 14. März. Getreideprelſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 4 i 1 2 6. Roggen 3 76. A. bis 2 8 Gerſte 2 S X bis 2 5 6 Hater 18 J bis Heu pr. Cir. 1 26bis L 5 S Langſtroh pr. Schock 1200 7 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 13. März. Weizen Roggen F. GerſteHafer Kartoſfelſpiritus 8000 Tralles, lveo ohne Faß 20
Nordhauſen, d. 13. März. Weizen 3 20 bis Roggen

3 5 bis s 12 Gerſte 2 bis 2 12 Hafer5 bis 1 12 Rüböl yr. Ctr. 12 Leinöl pr. Etr. 14Branntwein pr. 180 Qugrt inel. Faß 33 34.
Berlin d. 13. März. Wer zen loco 90— 109 pr 2100 Pfd. nach Qug

litat, fein weiß ſchleſ. 1075 ab Bahn bez. pr. Marz 93 bez. April M
932 ez. u. G. 94 Br. Juni /Jult 94 bez. Roggen loco 79yſ.
28 galiziſcher 75- ab Bahn bez. vr. März 76 77, bez.
April Mai 76 ber Mai Juni 761 77 bes JunJuli 74 bez. Jult Ang. 68 bez.50-60 pr. 1750 Pfünd. Haſer loco 34 38 ſchleſiſch. 34 36Bahn bez. böhmiſch. 35 36 do. pr. ab

32 Futterwaare 65--72 Rabol loco vr. März u. Marz April
10 bez. April Mai 10 bez. Mai Jun 10 Br. Sept. Oetbr.
I bes. 11G. Leindl loco 18 Splritus loco ohne Faß 197
bez. Pr. März u. März Aprit 1927, bez. u. G. April Mai I9 i 2äh
20 bez. u. G. Mat Jüni 20 bez. u. G. Junt Juli 20 bez.Br. u. G. Juli Aug. 20 bez. Br. u. G Weizen loco feſt Ter
mine unverändert. Roggen auf Termine machte bei Beginn des Marktes in ſeiner
retrograden Richtung fernere Fortſchritte befeſtigte ſich indeß alsdann in Folge von
Decküngen und erneuter Spekulationsankaufe.
dert gegen geſtern. Hafer loco
ren neuerdings etwas niedriger.
Preiſe gegen l ohne weſentliche Aenderung. Spirttus eröffnete in matter Hal
tung wurde im Laufe der Börſe feſter und ſchloß auch fet, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 13. März. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 18 Br.
G. Weizen weißer 110 121 gelber 108--118 Roggen 88 92

Stettin, d. 13. März. Weizen 98 106,, Frühj, 104 bez. Roggen 78
—-81 bez. Fruhj. 78 vez., G. u. Br.,
10 April Mai 102, Br.

Der Schluß war feſt und unveran
war nur in feiner Quglität beachtet, Termine wa

Spiritus 20 bez. März 20 Br. Fruühj. 20

Hamburg d. 18, Marz. Weizen und Roggen loco ruhig auf Termine ohneKaufluſt. Weizen pr.
vr. März April 178 Br. 178 G. pr. Frühj. 178 Br., 178 G. Roggen r
März 5060 Pfd. Bructo 136 Br. 136 G. 4r März April 135 Br., 134 G.
pr. Frühj. 134 Brt 133 G. Hafer ſtille, Rüböl flau, loch 23 pr. Mai 23

Seteltus ſehr geſchaäftslos. Schönes Wetter
Amſterdam d. 185 März. Weizen ſtille. Roggen ſille auf Termine feß,

Raps pr. April 707 pr. Oet. 70. Rübhl pt.

bez. u. G.

Mai 36 pr. Nov. Dec. 37

London d. 18. März. W12,130 Gerſte 8620 Hafer 8700 Quartees. Marktbeſuch ſchwach Geſchäft u
Preiſe durchweg feſt. Sehr ſchönes Wetter

London d. 1s. März. Aus New Hork vom 12. d. Abends wird pr. atlay
iſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 39
Bonds de 1882 106 do de 1885 108 do. de 1904 101 Baumwolle 26.

Liverpool d. i8! März. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Wochenumſaß
18,240, wirklich exportirt 18,249, Conſum 51,629

NewOrleans 10 Georgig 10 fair Dhollerah 87
good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 8 New fair Oomn
ra 8 good fair Oomra 9, Pernam 10 i.

Petroleum. (13. Marz.) Stettin: Loco 6. 20, pr. Herbſt 6. 12. Bre
men: Raffinirt Standard whits 5 Antwerpen: Feſt. Weiße Tyre loco
43 bz. 48 Bf. pr. März 43 pr. April 43 bz. 44 Bf. pr. Septbr. 47.
Amſterdam: 21

Zucker. aris (13. März): RunkelrübenZucker pr. eompt. 55. 50. Am
eſt.ſterdam: F

Waſſerſtand der Saale bei Salle am 13. März Abends am Unterpegel 9 Fuß
1 Zoll am 14. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll.

Zaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. März Morgens 11 Fuß 8 Zoll
o aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Marz am neuen Pegei 14 Fuß

oll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. März. Die Haltung der Fonds und Aetienbörſe

war maätter trotz beſſerer Pariſer Courſe, noch immer wirkt die Spannung wegen
der ſterreichiſchen Finanzoperationen lahmend. Die Courſe waren mehrfach wei
chend beſonders für 1860er Looſe, die belebt waren die ſpäter eingetroffene Wie
ner Depeſche ließ die Halturg noch mehr ermatten; der Schluß war etwas feſter
Auch Eiſenbahnen waren mattker ſehr belebt waren Altong Kieler welche bedeutend
herabgingen weil man die geſtrige Depeſche wegen der Dividende für eine Myſti
ſtkation hielt. Rheiniſche, Coſeler, Ruſſiſche und ColnMindener wurden viel ge
handelt. Amerikaner feſt Ruſſiſche Anleihen desgleichen Aquid Pfandbriefe de

lebt Prämien Anleihe geſucht Prioritaten bei geringem Verkehr AachenMaſtrich
ter und KurkKlew allein wurden in Poſten umgeſetzt. Preußiſche Fonds feſt. BadPram. Anl. in gutem Verkehr. t

Gerſte, große und kleine

r. März 35 Br., April Mai 35,.
vez. Mai Juni 36 bez. Juni Jull 36 Br. Erben Kochwaare 73

Jn Rübdl war das Geſchäft beſchränkt und waren

Mai Juni 78 bez. Rüböl 107, Br. März

März 5400 Pfd. Netto 178/, Banchthaler Br. 177 G.

Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Wehen

Goldkro
Sovere
Rapoler

mperi
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Berliner FonFonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 13. Määrz 1868.
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Bekanntmachungen.
Assistentenstelle erledigt.

In hiesiger Privat Heilanstalt für Ner-
ven- und Gemwüthskranke erledigt sich zu
Ostern die Stelle des Assistenzarztes. Be-
werber um dieselbe wollen sich mit dem Un-
terzeichneten gefälligst ins Benehmen setzen.

Asyl St. Gilgenberg bei Bayreuth,
den 8. März 1868.

Der dirigirende Arzt
Dr. Valco.

Freiwillige Subhaſtation.
Eine in Naumburg a/S. in der Michae

lisſtraße Nr. 1253 gelegene, ſchwunghaft betrie
vene Bäckerei mit gr. Garten und in
beßer Geſchäftslage der Stadt, ſoll Erbtheilungs
halber aus freier Hand verkauft werden und iſt
ein Termin dazu den 21. d. Mts. früh 8 Uhr
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Die Malzmühle bei Stettin,
zu einer Weizen Stärkeſfabrik mit Waſ
ſerkraft eingerichtet, will ich mit vorhandenem
Jnventar und zum Grundſtück gehörigen Land
und Wieſen aus freier Hand verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich auch zu andern induſtriel
len Unternehmungen. Eine WeizenStärke
fabrik, eine Fabrikation von Gries,
Graupen, Fadennudeln c. iſt hier nicht
vertreten. Nähere Auskunft ertheilt

G. L. Mörchers in Stettin
Meine vor der Stadt belegene

Sommerwirthſchaft (Bierkeller-Aus-
ſchank) beabſichtige ich anderweitig
auf Rechnung zu übergeben.

Darauf reſlektirende Kellner wollen
ſich perſönlich mit mir in Verbindung
ſetzen

F. Bambacher.Cöthen.
Zu verkaufen.

Ein faſt noch neuer vierzölliger Stock
wagen mit und ohne Leiter, und ein Paar
ſtarke Arbeitspferde ſollen wegen Geſchäfts
veränderungen verkauft werden Schrams Gut
in Leipzig, Münzgaſſe Nr. 11.

Bäckerei Verpachtung.
Jn einem großen Dorfe von ca. 2000 See

len iſt eine Bäckerei zu verpachten oder zu ver
kaufen durch N. Wilberg in Zörbig.

Wer änderungshalber bin ich geſonnen, mein
im hieſigen Orte belegenes Koſſathengut mit 22
Morgen ſehr gutem Feld, 20 Morg. in einem
Jlane, ſchönem Obſtgarten und ſämmtlichem
Inventar ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Es können auch 16 Morg. Pachtfeld mit über
nommen werden. Selbſtkäufer wollen direkt
mit mir in Unterhandlung treten.

Rieda bei Stumsdorf, den 9. März 1868.
G. Rieprich.

Von jetzt gh ſind wieder verpflanzbare Obſt
bäume und blühende Sträucher zu verkaufen.

Zuckerfabrik Querfurt. Wahren.
Ein Schreiber Dictando ſchreibend, mit

Büreau Arbeiten vertraut, wünſcht ſich ſofort
oder per 1. April er. unter beſcheidenen An
ſprüchen zu engagiren. Gef. Adreſſen beliebe
man sub W. H. bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Haus mit Zubehör, worin ſeit
Jahren ſchwunghafte Bäckerei betrieben
wird, ſoll veränderungshalber ſehr preiswerth
verkauft werden. Das Grundſtück liegt in einem

nahrbaften Orte der Nähe von
KHalle, welcher von Braunkohlengruben
und Zuckerfabriken ümgeben iſt. Näheres
zu erfahren bei

Ed. Stücke d. 8tg.
er unend

ath in der Expe

Die vollkommene Befreiung me
lichen Jahnſchmerzen verdanke ich dem
kleinen Buche des Dr. Bromptonm ich halte
es für meine Pflicht, allen Zahnleidenden
bis jetzt als das Bewährteſte zu einpfehlen.
Man fann es in Leipzig durch Hrn. J. W.
Bergner für 3 oder 4 beziehen.

Sräfin v. Bordalinska.
e e

z
t

ueber alle HaarwuchsMittel,
welche ſeit einer Reihe von Jahren auftauchten hat der Bsprät des enheveux von Hutter
S Go. in Berlin, DHepöt bei elmnbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, den
vollſtändigſten Sieg davon getragen weil er ſich nicht nur gegen das Ausfallen der Haare ſon

unterm Nathhaus.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann als Lehrling in die
Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

Saämereſ
Ein u. Verkauf bei Ernst Voigt.

Jch ſuche einen Barvierlebrling.
Brachſtedt b. Halle. B. Kellner-

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zwri

dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben e
in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsmäß'g bis jetzt am beſten bewährte, während die meiſten
andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdichteter Berühmtheit längſt Jhrer volkommenen Nichtig B.
keit erlegen ſind. Aber der Rsprit des chevenx iſt noch, wie bei ſeinem Erſcheinen, Gegen anno
ſtand des Geſuchtſeins, ja in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und ſeine un zählig über wedel e
raſchenden Erfolge ſind ſo tief im Volksbewußtſein eingedrungen und mit demſelben ſo eng ver fälle zu
bunden, daß jede weitere Anpreiſung überflüſſtg erſcheinen dürfte. terial

Be ſehr geringe Zugkraft beanfpruchend, Beratht
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinzichtang. daſſelbe

Geſtell von Hol; oder von Eiſen GlaisRNillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen; Schritt
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen Telescop-Röhren M wen,
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen geſtaltet

Gastein chimem, We voChamber's Patent, mit Stohlſchabmeſſern, künſtliche Hünger in jedem Zuſtande ſtreuend

Pferdehachken die iempfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager maßvoll

r Halle aS.Am 1. April er. exöffne hierſelbkt, Magdeburger Chauſſee Nr. 8, in r
technisches Bureau, welches ich für jede Art techniſchen Bedarfes den Herren In Arie

duſtriellen beſtens empfehle. dte ſoIch übernehme die Anfertigung von Zeichnungen, Beſchreibungen und Anſchlägen für Dampf x
keſſel, Hampf und andere Arbeitsmaſchinen ec., ſowie für Aenderung beſtehender und Ausführung üntoe
neuer Fabrik Anlagen, wie auch Vermittelung der Beſchaffung, reſp. die Lieferung dieſer und
aller anderen einſchlagenden Artikel aus geeigneteſten Bezugsquellen, zu billigſten Preiſen. e u

Den Herren Grubenbeſitzern halte ich mich zur Einrichtung completter Grubenanlagen, e
Waſſerhaltungs und Fördermaſchinen, ſowie zur Anlage verbeſſerter Naßkohlen und meiner der t
vorzüglichen TrockenkohlenPreſſen beſtens empfohlen. re

Den Theerſchweelereien, Mineralöl- und Paraffin- Fabriken biete bewährte Neuerungen für
Anlage und Betrieb.
Meine ausgedehnten Verbindungen mit den hervorragendſten Fachgenoſſen ermöglichen mit
die ſchnelle Erwerbung und Verbreitung induſtrieller Neuheiten jeder Art. tercſſe

Halle a/S. den 15. März. Robert Jacobi, Civib- Ingenienr. deren f
noch arAschersleben, den 11. März 18685 e

P. J P. en, eNach gegenseitigem VUebereinkommen Scheidet mit heutigem Tage Herr Jacques e t
BiälIIeter aus der bislang für gemeinsame Rechnung unter der heut erlöschenden Virma ben m

J. Billeter Schroeder 30 9 iche grhier betriebenen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik welche der bie eins V
herige Socius, Louis Schroeden, fortan für alleinige Rechnung unter der neuen Wein

Firma:
vom 3.L. V. Schroeder enmit ungeschwächten Mitteln und in gleichem Umfange fortführen wird. ehtete

Indem ich Sie ersuche, das der ſrüheren Firma geschenkte Vertrauen, für welches mit p
ich Ihnen besten Dank sage, in gleichem Maasse auf mich übertragen Zu Wwollen, halte yflanzt
ich mich Ihrem geschätzten Wohlwollen mit Hochachtung empfohlen. un v

L. W. ScChroedler. gen Ho
FriedricZur gefälligen Beachtung. e

Zu dem Ausban von Viehſtällen c. empfehlen wir unſere sSchinſedeeiser- Stange
men Träger und gusseisernen Säulen 2e.Da wir uns ſeit einer Reihe von Jahren mit der Anfertigung von Ausbaugegenſtänden be „Eine
ſchäftigt haben, ſind wir im Stande, derartige Anlagen zweckentſprechend, ſolide und Vach

zu den billigſten Preiſen berzuſtellen. Eifel)Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung von eisernen Bräcken für Stalle

Bache und Flüſſe. Aus bZeichnungen und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefällige Anfragen gratis zu Dienſten worauf
Ludwigshütte b. Sanbdersleben, im März 1868. nEäntsch Behrens. Wer

Pür Bauunternehmer. ePoröse Steine, Chamottesteine, Chamottemörtel, en
Portlande Cement, engl. blauen und rothen Bachschiefer, Wohn
Dach Dachpappe, Asphalt, Steinkohlentheer, ler grGoudron, Creosot, Gyps be KlBnkhardt Schreiber Bauhof.

W 7 75 Da jeder Brief unbeantwortet geblieben ſoRNuſſiſchen Caviar, wird Herr Egrl Harder, zuletzt Factor der
h Ouere W e e Zuckerſtederei in Kedeborn bei Halle a/S.
II. a 31 5 M hiermit aufgefordert, ſein ſchriftlich und münd

e e 20 lich gegebenes Verſprechen in K. zu halten,
n widrigenfalls Alles der Oeffentlichkeit übergebenempfiehlt C. Mülkler, wird



de Halle, Sonntag den
re, ſon e e pderſelben Telegraphiſche Depeſchen.

meiſten Bremen, d. 13. März. (B. B.3.) Der Perſonenzug von
Nichtig welcher Abends 55 Uhr hier eintreffen ſollte, iſt bei Lang
Segen gleiſt, wobei leider viele Verwundungen und mehrere Todes

lig üben le zu beklagen ſein ſollen. Ein Srtrazug mit Aerzten, Verbandma
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zweite Brilage zu

eſctzgebendenn des Hin erregen beahtta
Berathung des Geſetzes über das Vereinsrecht fort. Joſſeau billigte
Jaſſelbe, da es die Intereſſen der Ordnung und der Freiheit verbinde.
Glais Bizoin vergleicht es mit einem Torpedo, welcher unter den
Echritten der Bürger zu explodiren drohe. Dumoulin will dafür ſtim

en, weil darin die öffentliche Kritik über offizielle Wablkandidaten
ſeſtattet werde. Jul s Simon weiſt den Geſetzentwurf zurück, da der
ſelbe vom freien Vereinsrecht nur den Namen trage und überall Furcht
hme. Darauf antwortete der Staatsminiſter Rouher, daß die Regie
ung in der Tat Furcht hege vor der Rückkehr zu den Clubs, welche
die Urſache ſo vieler Stürme geweſen ſeien. Die Regierung wolle eine
maßvolle Freiheit, aber nicht eine Zügelloſtgkeit, welche durch ihre blu
tige Geſchichte verdammt ſei.

London, d. 13. März. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes betonte Chſcheſter-Forteſcue Miniſter für Jrland unter dem Ca
binet RuſſelGladſtone kurz vor deſſen Rücktritt) die Dringlichkeit der
Abhülfe für Jrlands Beſchwerden. Der Fenianit mus ſei keineswegs
eine ſo winzize Sache, als in der Ride Lowels behauptet werde. Falls
die Regierung zu Gunſten der Errichtung einer Römiſch katholiſchen
Univerſt ät auftrete, werde er keine Oppoſition machen. Ebenſo würde
r der Regierung bei Behandlung der Jriſchen Grund und Bodenfrage
eine Unterſtützung angedeihen laſſen. Mit energiſchen Wo ten drängte
er Redner auf die Abſchaffung der beſtehenden proteſtantiſchen Jriſchen

EStaatskirche und bezeichnete die eventuelle Verweigerung ſeld en Schrit
es ols Blindbeit und geradezu als Wahnſinn.

h Vermiſchtes.(Bekanntmachung.) Wir halten uns im allgemeinen Jn
Jercſſe ſür verpflichtet, hiermit auch öffentlich zu erklären, daß der Hülfs

erein für Oſtpreußen Ankäufe von Saatfrücht n weder angeordnet hat.
och anordnen wird. Berlin, den 12 März 1868. Der Ausſchuß des

Hülfsvereins für Oſtpreußen. v. Patow, Vorſitzender. G. v. Bun
Fen, Schriftlührer. Vorſtehender Bekanntmachung fügt der Aus
ſchuß des Hülfsvereins noch hinzu Dieſe Bekanntmachung erfolgt durch
us nicht im eigenen Intereſſe des Vereins, ſondern in dem des Pu
Pükums, und hat ih en Grund darin, daß man ſicherm Vernehmen
hach an manchen Orten die Getreidepreiſe durch Hinweis auf vermeint
ſiche großartige Beſtellungen von Saat rüchten Seitens des Hülfsver
ins für Oſtpreußen noch zu ſteigern ſucht. Die Beſchaffung des in
wei Regierungsbezirken fehlenden Saatgutes für einen Wohlthätigkeits
Verein ſei unmöglich und jeder Verſuch der Art durch das Geſetz
om 3. d. M. auch überflüſſig geworden.

D Jn Sansſouci hat der heftige Sturm am 8. März einen
der älteſten und ſchönſten Bäume aus den Wurzeln geriſſen und mit

nehreren anderen Bäumen gefällt. Der rieſige Baum eine Rüſter
mit prächtigem Wipfel war noch unter Friedrich dem Großen ge
pſlanzt und ſtand in der Allee, welche der große König zwiſchen Sans
ſouci und der für den LordMarſchall Keith erbauten Villa (dem jetzi
gen HofmarſchablAmte) anlegen ließ. Die Pietät des verewigten Königs
Friedrich Wilhelm IV. hatte den Baum ſorgfältig bewahrt und mit
ſtarken eiſernen Stangen befeſtigen laſſen doch der Sturm zerbrach die

Stangen.m Von der Moſel, d. 7. März. Die „Trier. Ztg.“ ſchreibt
„Eine Nachricht aus der Eifel erregt jetzt dahier nicht geringes Aufſehen.
Nach deiſ lben ſind vor Kurzem in dem Dorfe Wollmerath (in der
Eifel) zwei Petroleum Quellen entdeckt worden. Die eine bat in einem
Sialle und die andere in einem Keller das Licht dieſer Wilt erblickt.
Aus beiden Quellen dringt das Steinöl mit Waſſer zur Erdoberfläche,
worauf daſſelbe dann von dortigen Einwohnern vom Waſſer geſchieden
und als Beleuchtungs Material angewandt wird.“ (Wo und wie es

dorthin kommt, iſt noch ein ungelöſtes Räthſel. Die Vermuthungen
über die Herkunft des fremden Gaſtes laufen ſo bunt durcheinander,
daß wir uns eines eingehenden Berichtes darüber enthalten müſſen.
Es dinſte jedoch einigermaßen Licht in das geheimnißvolle Dunktl fal

len, wenn man den Umſtand in Betracht zieht, daß in dem Dorfe
Wollmerath ein Junger Merkurs ſein Weſen treibt und in deſſen Kel

ler große Fäſſer Petroleum lagern ſollen. Vielleicht iſt in ſtiller Nacht
ſo ein Faß ausgelaufen und hat ver Jnhalt deſſ lben durch eine Fels
ſpalte den Weg zum Dorfbrunnen gefunden. Das betreffende Haus

Uegt indeſſen weit vom Brunnen und ſoll der Petroleumsbeſitzer feier
Uich verſichert haben es ſei ihm nie Petroleum auf ſolch unangenehme

Weiſe entkommen.)
Einem Briefe des preutziſchen Lieutenants Stumm, welcher

ſich an der abeſſi.riſchen Expedition betheiligt, entnimmt die „Nordd.
A. Z.“ folgenden intereſſanten Auszug.

Senafe d. 30. Januar. Der Abreiſe der fremden Offiziere an der Zahl)
von Zoella legte man Schwierigkeiten in den Weg, weil keine Transportmittel vor
handen ſelen und Senafe wohl hinreichend mit Proviſion verſehen ſei. Da ich
meine eigenen Maulthiere und Pferde aus Cairo mitgebracht hatte, glaubte ich we
nig tens für meine Perſon abreiſen zu können wurde jedoch abermals abſchläglich

beſchieden und konnte ich nur dadurch fortkommen daß ich mir weitere funf Maul
Ithiere kaufte Fourage und Leben mittel auf ſteben Tage gufpackte und einen von

64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

15. März 1868.

den Engländern nicht benutzten Paß (TochandaPaß) der etwa zehn Mellen nörd
lich des KumaylovPaſſes Uegt, einſchlug. Rohlfs engagirte ich, mitzugehen, und
verdanke ich deſſen Sprachkenntniß allein die Möglichkeit dieſe äußerſt intereſſante
Tour haben machen zu können. Meine Reiſe von Zoella durch den TokandaPaß
nach Senafe war eine der mühevollſten, die man ſich denken kann. Stravazen und
Entbehrungen fanden jedoch reichlich Entſchädigung in der großartigen Natur der
tropiſchen Vegetation und der reichen Thierwelt. Meiſt zwiſchen ſtell aus der
Schluchtſohle aufſteigenden Sandſteinfelſen windet ſich der Haddas Flutz, den wir
als Weg benutzten und der nur in der Regenzeit Waſſer hat, aufwärts und am letz
ten Reiſetage ſtiegen wir auf eine Entfernung von 6 Meilen über 3000 Fuß. An
manchen Stellen nähern ſich die oben überhängenden Felſen dermaßen, daß die Maul
thiere abgevackt, durchgeführt und ſpäter wieder beladen werden mußten. Alle 10
bis 12 Meilen findet man fließendes Waſſer, das kurz nach ſeinem Erſcheinen wie
der vom Boden eingeſogen wird um weiter unten im Paß wieder zum Vorſchein
zu kommen. An ſolchen Stellen entfaltet ſich dann die reichſte Vegetation, und ſind
es beſonders die wilden Feigenbaäume, die mit ihren 10 Fuß im Durchmeſſer valten
den Stämmen die Bewunderung erregen. Mimoſen und dickaſtige Schlingpflanzen,
Luftwurzelbäume und jene eigenthuümlichen Candelaberbaume füllen oft in undurch
dringlichem Wald die Thalſohle und bergen eine zahlloſe Menge von Thieren die
hier in den von Europäern kaum drei Mal beſuchten Einöden vor den Menſchen
nicht die geringſte Furcht zeigen. Löwen und Hyaänen kamen des Abends dicht an
unſere Feuer und die vor Angſt ſchnaubenden Pferde und Maulthiere ließen uns
ſelbſt während der Nacht nicht die nöthige Ruhe zum Schlaf. Zahlreiche Affen
heerden, manchmal von 200 bis 300 Stuck, verfolgten uns oft, manchmal ſogar die

kleine Caravane mit einem Steinregen uüberſchüttend. Rehe, Antilopen und zahlloſe
Vogelarten beleben jeden Buſch, jeden Waſſerplatz und hie und da zeigt ſich eins
jener merkwürdigen Thiere, in der Große eines ſtarken Hirſches, einen Höcker auf
dem Rücken und zwei mächtigen gewundenen Hörnern. Wir begegneten zahlreichen
Eingeborenen die mit ihrem Vieh nomadiſtrend den Paß auf und ab ziehen und
verkehrten ſtets freundlich mit ihnen. Die Frauen ſind häßlich, in lange Röcke von
ſchwarzem Leder gekleidet; unter den Mannern, die faſt nackt, mit Speer, Schild
und Schwert bewaffnet gehen, fand ich oft ſchöne Geſtalten und intelligente Geſich
ter. Die Religion iſt die chriſtliche viel Verſtändniß ſcheint jedoch nicht vorhanden
zu ſein. Einige kleine Kirchen hier in der Naähe, die ich beſuchte, machen ſammt
ihren Prieſtern einen traurigen Eindruck; einige derſelben bergen jedoch Schätze an
alten Handſchriften und Büchern mit intereſſanten Malereien, und fehlt es nicht an
gut geformten Bechern und Meßgeräthen von roher, aber geſchmackvoller Arbeit.
Der kleine Ort Tochonda liegt am ſüdlichen Ausgang des gleichnamigen Paſſes und
krönt, wie alle Dorfſchaften in Abyſſinien, einen ſteilen Hügel. Furcht vor wilden
Thieren und den zahlreichen Rauberbanden machen dieſe Lage zur Nothwendigkeit.
Wir fanden eine ſehr gaſtliche Aufnahme und ſahen ſeit langer Zeit zum erſten Male
wieder grüne Ebenen auf denen zahlloſe Viehheerden der einzige Reichthum der
hleſigen Bevölkerung, weideten.

Am 29. Februar ſielen zwiſchen Caſale und Motta de Canti
Meteorſteine in größerer Anzahl. Gegen 11 Uhr Vormittags hörte man
eine ſtarke Detonation, auf welche unmittelbar eine zweite folgte. Hier
auf vernabm man etwa zwei Minuten lang ein Geräuſch, welches mit
dem Krachen bei Feuerwerken oder bei einem Rottenfeuer die meiſte
Aehnlichkeit hatte. Jn ziemlicher Höhe ſah man eine anſcheinend von
Wolken umgebene Maſſe in heftiger Bewegung, und einige Augenblicke
nach den DHetonationen fie en mehrere Maſſen hernieder, welche mit einem
dumpfen Schlag in den Boden drangen. Es wurden fünf Stellen an
gegeben, an weichen Theile des Asrolithen, der arfänglich die Richtung
Nordweſt Südoſt hatte, gefallen ſein ſollen; bis jetzt ſind jedoch nur
drei Fragmente wirklich aufgefunden worden. Das bedeutendſte Stück
hat ein Gewicht von 7 Kilogranm. Die Steine ſind mit einer Art
Firniß überzogen, ſtark magnetiſch, haben ein beträchtliches ſpecfiſches
Gewicht, aber keine metalliſche Structur, der Bruch iſt körnig und zeigt
am meiſten das Ausſehen eines Granits von feiner Textur. Je Lauf
eines Jahrhunderts iſt dies ſchon der dritte Fall von Meteorſteinen in
der Gegend von Caſale.

Schon länger wurden Klagen über den Direktor der kuiſerlich
franzöſiſchen Sternwarte Leverrier laut, der, Senator und ein erbit
terter Gegner jedes frei ſich entwickelnden Gedankens, den Namen des
jungen Aſtronomen Poggio, welcher in Marſeille einen der kleinen
Planeten entdeckt hat, verſchwieg und, wie ſchon früher, ſeinen Namen
als den Entdecker proklamirte. Jn der letzten ſtürmiſchen Sitzung der
Akademie kam dieſe Sache zur Sprache. Leverrier proteſtirte wüthend,
daß man die beſtehende Ordnung und Ruhe im Regime der Stern
warte ſtören wolle, indem man durch die Nennung ihres Namens jun
gen Leuten eine Wichtigkeit giebt, welche nur die Werkzeuge von Ent
deckungen ſind, deren Verdienſt von Rechts wegen und Amts wegen
dem Birektor gebührt. Die Gezülfen, ſchrie er, welche mir einen
Planeten entdecken, haben ſich nicht zu beklagen, denn für j des Stück
gebe ich ihnen 200 Fr. Gehaltserhöhung und eine Medaille von 500 Fr.,
aber ihr Name darf nicht genannt werden. Das war zu viel.
Em dumpfes Gemurre erhob ſich aus den Reihen der Akademiker. Das
zuhörende Publikum ſtand von den Sitz n auf und unterbrach die Sitzung
durch einen im Jnſtitut unerhörten Lärm. Leverrier wollte ſich auf
ſtürmiſchen Wortwechſel einlaſſen, als Herr Lionville mit donnernder
Stimme das Recht der Akademie, welche die Preiſe an die Entdecker zu
verleihen hat, wahrte und ausrief: wir wollen die Tyrannei des Herrn
Kevertier nicht länger ertragen es iſt unſere Pflicht und das Jntereſſe
der Wiſſenſchaft, den Tyrannen zu ſtürzen. Hierauf folgte ein unb
ſchreiblicher Tumult. Wie in den Zeiten des Konvents erſcholl von den
Zuſchauertribünen der Ruf: a bas le tyran! Das Publikum wurde
aufgefordert, den Saal zu räumen. Während es abzog, waren die
Akademiker nahe daran, mit Leverrier ins Handgemenge zu gerathen.
Leverritr vertheidigte ſich mit Geſtikulationen, als ſchwebte ihm das
Ende Ciſar's vor Augen. Ah, c'est vous et Vous, ſtöhnte er,
wie Cäſar: auch du, Brutus, du Die Akademie konſtituirte ſich
als Autſchuß in geheimer Stzung. Der Sturz Leverrier's wurde faſt
mit Einſtimmigkeit beſchloſſen. Aber Liverrier iſt nicht der Mann, da
vonzugehen wie Karl R. und Ludwig Philipp. Sein ſelbſtherrſcheriſches

irtyſchaften auf der Sternwarte wurde durch die Ergebniſſe einer offi
ziellen und wiſſenſchaftlichen Unterſachung verdammt. Doch will er
nicht abdanken; er will ſich ſchlagen und er bietet ſeinen Gegnern, welche



außerhalb der Tuilerieen und des Senates, alle Welt ſind, die Schlacht
Das Scepter wurde ihm in den Händen gebrochen er hält nochan.

den Stumpf feſt und ſchlägt damit um ſich.
Kaiſers, einen durch eine akademiſche Revolution, die zugleich eine wiſ
ſenſchaftliche Palaſtrevolution iſt, geſtürzten Mann auch zu entfernen,
ſo peinlich und anſteckend auch das ſkandalöſe Beiſpiel eines ſolchen
Sturzes des Tyrannen ſein mag.

Jn der kleinen Straße San Martino zu Florenz lieſt man
an einem kleinen, unſcheinbaren Häuschen auf einer Marmortafel die
Jnſchriſt: „Jn dieſem Hauſe der Alighieri wurde der göttliche Dichter

Beim Dante Jubiläum vor drei Jahren wurde indeſſen die
Frage aufgeworfen, ob eine Patrizierfamilie wie die Aligbieri wirklich
in einem ſolchen, mehr als beſcheidenen Bauwerke gewohnt haben könne.
Eine Commiſſion unterſuchte die Sache und fand,

geboren.

des in der Straße Santa Margherita belegenen
ſare Campani mit jenem kleinen Geburtshauſe zuſammen den eigent
lichen Mittelpunkt des Alighieriſchen Beſitzthums gebildet haben müſſe.
Da aber jene Familie, der Tradition zufolge, zu zwei Kirchſpielen ge

von welchem „Dante derhört und auch einen Thurm beſeſſen hat,

Knabe die Wohnung ſeiner geliebten Beatrice Portinari ſoll haben ſ.
hen können“ (wir wollen romantiſchen Herzen den Glauben an dieſe
fromme Sage nicht rauben), ſo haben die Herren Falcini und Gat

gani jetzt jeden Zweifel über die Ausdehnung des Grundſtücks gründlich
behoben. Freilich ſind bei den vielfachen Nachgrabungen, welche die
Comwiſſion vorzunehmen für gut befunden, die Waulichkiten in einen
ſo wüſten Zuſtand verſetzt worden, daß man glauben könnte, die Partei
der „Schwarzen“, die den Sänger der göttlichen Komödie bekanntlig
ins Exil gejagt, habe erſt kürzlich an dieſer Stätte gehauſt. Schon
zwei Jahre dauert dieſer Zuſtand und nichts geſchieht zur Wiederhe
ſtellung der Gebäude. Die Nazione dringt darauf, daß dem Dante
Hauſe wieder ein würdiges Ausſehen und der Glanz eines Nationg
Denkmals gegeben werde.

Es iſt jetzt Sache des

daß der alte Bau
Hauſes des Herrn Ce Verſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege

Dienstag den 17. März Abends 8 Uhr in „Stadt Hamburg.
Tagesordnung: Dr. Köhler: Ueber die Verwendbarkeit von Bleſ

Röhren für Trinkwaſſerleitungen.
e

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das kaufmänniſche

Vermögen des Kaufmanns Heuer in Löbe-
jün iſt der Plan zur Vertheilung des verfügba
ren Maſſebeſtandes entworfen und an der Ge
richtsſtelle in dem Konkurs-Büreau Zimmer
Nr. 25 zur Einſicht für die Betheiligten aus
elegt.

Die Konkursgläubiger, welche ihre Anſprüche
angemeldet haben, werden hierdurch aufgefordert,
zur Verhandlung über dieſen Theilungsplan, ſo
wie zur Ausführung der Vertheilung und Ab
nahme der Rechnung des Verwalters in dem

auf den 23. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumten
Termine Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Die Gläubiger, an welche Zahlungen erfolgen
ſollen, haben ſich perſönlich oder durch einen zur
Empfangnahme von Geldern legitimirten Bevoll
mächtigten einzufinden und die Urkunden über
ihre Forderungen mit zur Stelle zu bringen.

Halle a. d. Saale, am 5. März 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Hinrichs.

Bekanntmachung.
Die Anlieferungen von 52 Schrth. Galg. Kopf

ſteinen, ca. 70 Schrth. Saalkies, ſowie der Ab
trag und die Abfuhre des Erdreichs bei Pflaſte
rung des unteren Mühlweges ſollen ſubmiſſions
weiſe vergeben werden. Bedingungen liegen auf
dem Stadtbauamte zur Einſicht bereit und wer
den daſelbſt ſchriftliche Offerten bis Donnerstag
den 19. d. Mts. Vorm. 10 Uhr entgegen ge
nommen.

Halle, den 14. März 1868.
Der Stadtbaumeiſter

G. Herſchenz.
Der Eſſigfabrikant Johann Emanuel

Friedrich Dietrich hier hat ſein
Wohnhaus nebſt Zubehör in der Rathsgaſſe,
neben Stolberg und Thiele,

an den Schuhmachermeiſter Carl Auguſt
Theodor Freitag hier verkauft, und da ihm
das Haus unter Vorbehalt der Rechte dritter
Perſonen übereignet war, wegen Wegfalls dieſer
Clauſel Erlaß von Edictalien beantragt.

Es werden deshalb alle Perſonen welche An
ſprüche irgend welcher Art an das fragliche Haus
zu haben vermögen, aufgefordert, dieſelben

bis zum 24. April d. J.
bei dem unterzeichneten Fürſtl. Juſtizamte anzu
melden, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig er
klärt werden und die Zuſchreibung an Freitag
ohne Vorbehalt erfolgen wird.

Dieſe Rechtsnack theile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenniniſſe, ge

gen welches Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
ausgeſchloſſen iſt, ausgeſprochen werden.

Frankenhauſen, den 9. März 1868.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt.

H. Haake.

Ein Materialgeſchäft an einer günſtigen
Straße, wenn auch auf dem Lande, wird geſucht.
Adr. K. R. f. 12. beförd. Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Bl.

Verkauf von Braunkohlenbergwerks-Antheilen,
Jn dem am 26. März d. J. Vormittags II Uhr an Kreisgerichtsſtelle hier

anſtehenden Termine kommen 24, zur Gutsbeſitzer Oswalcl Zedel' ſchen Con-
eursmaſſe von Nothenſchirmbach gehörige Kuxe des Braunkohlenbergwerks
„Vereinigter Kupferhammer“ bei Oberröblingen, Mansfelder
Seekreis, zum Verkauf in nothwendiger Subhaſtation.

Es bauet dieſe, durch Bahnanſchluß mit der dicht daran vorüberführenden
HalleCaſſeler Eiſenbahn verbundene und deshalb eines ſchwunghaften Abſatzes
ſich erfreuende Grube in einem Braunkohlenfelde, deſſen Kohleninhalt über We
Millionen Tonnen beträgt. Das Kohlenflötz hat eine Mächtigkeit bis zu
7*/s und durchſchnittlich 4 Lachter. Die Abbauverhältniſſe ſind die allergün-
ſtigſten, indem die meiſten Bohrlöcher nur einige Lachter Deckgebirge über der
Kohle nachgewieſen haben ſo daß der größte Theil des Kohlenfeldes durch einen
ſehr vortheilhaften Tagebau vermittelſt der im Betriebe befindlichen Dampffoörder
Anlage gewonnen werden kann. Die Kohle iſt von ſchöner Beſchaffenheit und
theilweiſe reichem Theergehalt, ſo daß ihr Abſatz ſich von Jahr zu Jahr beden
tend geſteigert hat. Es iſt im Felde der Grube noch ein zweites Flötz, welchez
jedoch zur Zeit noch nicht genügend bekannt iſt. Nähere Nachweiſe und die
bergamtliche TaxBeſchreibung, wonach, ſofern die ſ. g. Knappyſchaftskuxe ihren
Ueberſchuß in die Gewerkſchaftskaſſe abführen, der Werth eines jeden Kurxes pr.
prtr. 1377 R beträgt, können jederzeit bei dem unterzeichneten Verwalter der

obengenannten Coneursmaſſe eingeſehen werden. ſ
Eisleben, den 3. Februar 1868. Schuster,

Juſtizrath.
Das auf hieſigem Weidenplan Nr. 6a bele

gene, der Frau Gräfin von Süerstorpff
gehörende Grundſtück, ein herrſchaftliches Wohn
haus mit Nebengebäuden, einem Garten, 1 Mor
gen 75 [D Ruthen haltend, worin zwei Gewächs
häuſer, bin ich aus freier Hand zu verkaufen
beguftragt. Die Bedingungen ſind in meinem
Büreau einzuſehen und nehme ich Kaufgebote

Sonnabend den 21. März d. J.
Nachmittags A Uhr

in meinem Büreau entgegen.
Seeligmüller, Juſtizrath.

1600 Thlr. ſind zum 1. April auf ſichere
Hypotbek auszuleihen. Näheres bei
F. E. Herrmann Obere Leipzigerſtr. 67.

Neſtauration.
Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt die einer

größeren Brauerei gehörige Reſtauration ſofort
oder ſpäter zu übergeben. Es gehören dazu au
ßer dem completen Jnventar drei Kegelbahnen,
davon eine zum Wintergebrauch und ein Billard

Offerten ſind an Herrn Ed. Stückrath in
Wer Exped. d. Ztg. unter K. S. 100 zu
richten.

Grundſtück Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein, vor we

nig Jahren neugebautes Oekonomie-Gehöft, hier
ſelbſt Wucherer und Feld Straßen Ecke belegen,
beſtehend aus einem Wohnhauſe mit acht Stu
ben, VerkaufsLaden, Küchen, Kammern, Waſch
haus und unter dem ganzen Gebäude Keller
räume

ferner ein Stallgebäude von 2 Stock werk hoch

und eine Scheune mit Tenne und zwei Panſen,
mit eingeſchloſſenem Hofraum und etwa Mor
gen Gartenland, baldigſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Zu dem Zwecke habe ich Termin auf
Mittwoch den 18. März Nachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle
feſtgeſetzt und lade Kaufluſtige mit dem Bemer
ken ergebenſt ein, daß die Beſichtigung j derzeit
geſchehen kann und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht wervden ſollen.

Halle, den 18. Februar 1868.
Der Oekonom Carl Kaufmann

Brennerei- Einrichtung Verkauf.
Das ſehr gute Jnventar, Maſchinen und Ge

räthe, eine Kartoffeldampfbrennerei zu 5 Wiſpel
Kartoffeln täglich, iſt billig zu verkaufen. Wo?
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. Stehende Dampfmaſchine von 12 Pfer
dekraft. Bottiche à 3000 Quart Maiſchraum.

Ein Hausgrundſtück hier, in einer Haupt
ſtraße, worin ſeit vielen Jahren Schlächteret
ſchwunghaft betrieben worden, iſt eingetretenen
Todesfalles halber zu verkaufen und das Nähere
zu erfragen bei

G. Martinius, Alter Markt 34
Einem jürgen Mann aus guter Familie,

welcher ſich dem Baufach widmen will, kann
pr. Oſtern c. eine gute Lehrſtelle bei einem tüch
tigen Architecten und Maurermeiſter nachgewieſen
werden.

Offerten unter 2. Z. Nr. 23. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Vortheilhafte Stellung.
Ein junger Mann, der c. 5900 Caution

leiſten kann, die ihm hypothekariſch geſichert
wird, kann eine ſehr einträgliche Stellung erhal

ten. L. Finger in Halle als
Sin gebucetes Madchen von ſanſtem Ga-

racter, zwei und zwanzig Jahre alt, aus acht
barer Familie, welches bis jetzt den väterlichen
Haushalt führte, ſacht baldmöglichſt eine Stellen
in einem reinlichen Geſchäft als Verkäuferin,
oder als Stütze der Hausfrau. Es wird weni
ger auf hohen Lohn als auf eine freundliche Be
handung geſehen. Gef. Off. bittet man an Ed
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. sub I. B. ab
geben zu wollen.

ſich
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Liquidationen der r
derſelben ſpäteſtens innerhalb drei Monaten, vom Tage der Aufgabe oder des Empfanges des e

Abſchluſſe der Jahresrechnung derartige Liquidationen unter keinen Umſtänden mehr berückſichti

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

u Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neueLiquidation von An und Abfuhrgeldern. ſädamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
Nach F. 7 des Reglements für den Güter Verkehr unſerer Bahn ſind die ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10--

An und Abfuhrgelder bei Verluſt des Anſpruchs auf Reſtitution 14, u. jede Gonorrhoea in 12-—16 Tagen beſeitigt.
c

utes an gerechnet bei unſeren Güter Verwaltungen hier, zu Halle und Leipzig einzureichen. 2 iches9 Wir machen auf dieſe Beſtimmung mit dem Bemerken aufmerkſam, daß wir nech erfolgtem Aerztliches Gutachten
Den von dem Apothker Herrn R. F.

Daubitz in Berhn angefertigten Liqueur,
Magdebu den 18. Februar 1868 welcher unter dem Namen MagenbitterMag xg, S S in den Handel gekommen, habe ich GeleDirectorium. genheit gehabt, einer Prüfung zu unterwer

een, und da nach die Ueberzeugung gewon

z z iene aft, nen, daß das gedachte Fabrikat in keinerVaterländische FPeuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, e.
Vaterländische Iagel-Versicherungs-Gesellschaft en enthält, von angenehmem Gerach und

m BIberfeld. Geſchmack iſt, als ein wirklich magenſtärNachdem Herr C. B. Gabelmann in Dommitzſch a/Elbe die Agenturen obiger Ge kendes und e r die Verdauung
ſelſchaften niedergelegt hat, ſind dieſelben dem Bäckermeiſter Herrn K. F. Schülert in Oom förderndes Getränk, beſonders älteren

gen können.

mibſch a/Elbe für den Ort und die Umgebungen übertragen worden, Und bitten wir ergebenſt, I Perſonen, täglich mäßig genoſſen, dringend

ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen. empfohlen werden kann. S
Halle, den 11. März 1868. S Loslau, den 19 October 1867.

Di S Dr. StarK,Für Feuer: Hie Haupt Agenturen Für Hagel: S Königl. Stabsarzt a. O. Midico-Chirurg
und Geburtshelfer.Wilh. Kersten. W. Kersten Co.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige b oe5 ich mich zur Annahme von Verſicherungen

u feſten und billigen Prämien, ohne irgend eine Nachzahlung.e Donmitzſch a/Elbe den 12. Marz 1868. eK. F. Schülert. 8

S

7 Zu haben in den bekann en Niederlagen.

c 9 9

8 beträgt der vierteliährliche Abonnements

in der Exp. d. Bl.

verkauft

e m Nur 1 Thlr. 15 Silbergr.An

denn gar nichts?

Jals du bereils gethan

ſchen Brust- Bonbons erhielt neue
Zuſendung und empfehle ich dies be
währte Hausmittel zur gefälligen Ab
nahme beſtens.

Halle a.C. F. Bäntsch am Markt.
Jnhaber von

Korkſtöpſel- Fahriken,
welche geneigt ſind, mit einer gut fundirten
Handlung in dieſem Artikel in Verbindung zu

bei Herren Haasenstein G Vogler
in Leipzig niederlegen u. Weiteres gewärligen.

Franzöſtſche Mühlenſteine
eigener Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl
picken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt zu
billigen Preiſen Clemens Kirchner,

Berlin, Linienſtr. 118.

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Bocks in U.-Barmen (Rheinprovinz).

Bekanntmachung.
Jn einem gr. Fabriksorte an der friquent.

Straße gelegen, iſt wegen Annahme eines Poſtens
des jetz. Jnh. ein Materialgeſchäft mit ſämmtl.

Waarenbeſtand pachtweis zum 1. April zu über
nehmen. Off. bittet man unter der Adr. O. K.
r. 22. franco in der Poſt zu Stumsdorf

einzuſenden.

Ein Paar gut eingefahrene Wagenpferde, Rap
pen ohne Abzeichen, Hengſt und Wallach, rein

I Allſtädter Rage, 8 Jahr alt, 5“ 2“ hoch, ſtark
gebaut, ſtehen in Weimar, Marienſtraße Nr. 92,
um Verkauf. Bei wem ſagt Ed. Stückrath

21 fette Hammel
Kuckenburg in Amsdorf.

(ſo auch Viſite machen bei G.? Alter Frennd, fühlſt duHiſt du ein Hier den nan oder willſt
du dich durch deine abſurden Einfälle noch lächerlicher machen

Von den weltberuhmten Stollwerck-

Einige Freundinnen.

200“ 3zöllige und 4— 500“ Gzöllige Heiz-
Rohre mit Flanſchen, 1 Blechbiegemaſchine und
1 Gasanſtalt zu 10 Flammen auf Braunkoh
lentheer verkaufe billigſt. Gleichzeitig halte ich
Lager von neuen Grubenſchienen in div. Längen
und berechne dieſelben zu Fabrikpreiſen.

Ferdinand Korte,
Bahnhof 1.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
G. Vaneck, Buchbindermſtr.,

Schulgaſſe Nr. 7.
Ein gelernter Detailliſt, gewandter Verkäufer,

ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, k. 1. April a. c.
ein anderweitiges Engagement u. bittet, gef. Of
ferten sub A. B. f. 25. bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Weidenplan Nr. 9a, Bel-Etage, iſt
eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör,
herrſch. eing., mit Gartenpromenade, zum 1.
April zu vermiethen.

Desgl. Stallung für 3 reſp. 5 Pferde mit
Kutſcherſtube, Wagenremiſe und Futterboden.

Gartennutzung zu verpachten.
F. A. Koeppe,

Leipzigerſtraße Nr. 10.

Eine ſchön geleg. eleg. einger. Wohnung v. 4
Stuben Kamm. Küche, Garten, Stallung,
beſonders f. e. verh. O ficier geeignet, iſt z. Oſt.
od. Joh. z. beziehen. Miethspreis 180. Adr.
ſind unter W. S. 79. Halle post. rest. abzugeben.

e 9 dFür Reisende
oder ſolche, die Luſt haben, ein derartiges Ge
ſchäft zu betreiben, bietet ſich eine zu jetziger
Jahreszeit ſeltene Gelegenheit, ein elegantes

e nmit Stereoscopen Ausſtellung wegen Krankheit
des jetzigen Beſitzers ſehr preiswerth zu überneh
men. Auch ein hierzu gehöriger Reiſe- Wohn
wagen, gut eingerichtet, ſoll entweder mit Obi
gem zuſammen oder allein verkauft werden.
Näheres auf frankirt. Anfr. unter Chiffe. X. Z. X.
Zigs- Exped. Magdeburg.

4z preis für die „Poſt große politiſche 5
0

42 Berliner Zeitung, wöchentlich in AV Num-
5 mern erſſeinend. Jn ganz Preußen, dem

übrigen Deutſchland und ganz Oeſterreich ze nehmen ſämmtliche Hof anſtalten
6 Abonnements an.

S v

Dankſchreiben.
Herrn V. OschinsKy in Breslau.

Carl platz 6.
Forſth. Blankenſee pro Rosdrazewo,

den 8. Januar 1868.
Ew. Wohlgeboren bitte ich ergebenſt, mir pr.

Post von Jhrer ſo wirklich rühmlichſt bekann
ten Geſundheits- und Univerſal-Seife
wieder zuzuſenden, da ich ſeit 2 Monaten an
einem Hautausſchlag leide.

Sehr dankbar muß ich Jhnen noch ſein für
die vor 2 Jahren mir zugeſendeten Seifen für
meine Tochter, welche einen ſo ſchlimmen Arm
hatte, daß ſelbiger ſchon verlahmt war, aber
nach Gebrauch von Jhrer Geſundheits- und
Univerſal-Seife war ſie ſchon in 14 Tagen
völlig geſund, und zwar ſo, daß ſie nie wieder
einen Schmerz empfunden hat. Zugleich er
ſuche ich noch um 3 Stück Teint- Seife
und Betrag durch Vorſchuß zu entnehmen.

Wilh. Semper, Königl. Förſter a. D.
OschinskKy's Geſundheits-

und Univerſal Seifen ſind zu haben in

e 222 e

Halle bei Hentze, Schmeerſtraße 36,
Düben: E. Echulze, Querfurt: E.
Burow, Wittenberg: N. Glück, Eis
leben: Alb. Kühne.

W Die Pallgucht heilbar!
Fr. A. Quante, Fabrikant 2u Warendorf in
Westphalen, Enfinder des als unfehlbar erprobten,

bisher von H. P. Fröndhoff daselbst debitirten
nécht medigin. Universal- Heilmittels ge-
gen die Pallsucht, (Epilepsèe, epilept.
Krämpfe e), versendet auf Franco- Verlangen gra-

tis und franco Prospecte über ein einfaches Heil-
verfahren mit zahlreichen theils amtlich con-
statèirten resp. eidlich erhärteten Teug-
nissen u. Danksagungsschreiben von
glücklich Geheèilten aus fast sämmtlichen
europ. Staaten, sowie aus

e

S

Asien etc.

Für eine auswärtige Stätkefgbrik wird bei
hohem Gehalt ein tüchtiger Werkführer geſucht.

Meldungen werden unter B. C. 1. poste
restante Halle a/S. erbeten.



Gustav Metzner,
ofengroße Ulrichsſtraße Nr. 53

empfiehlt ſeine Salons zum Haarſchneiden
mit zwei Bürſtmaſchinen, von mediciniſchen

Autor täten der „Fortſchritt der Haarpflege“ genannt,
ſeparat für Touren tragende Herren u. Damenfriſuren.

Magazin und Fertigung zu allen Damen
friſuren benöthigten Hagararbeiten, wie auch na

türlichſten HerrenTouren.
Färbung des Kopf und Barthaares.
Lager aller zur Haar-Coſſfure u. fei-

nen Toilette in das Reſſort des Coiffeurs ge
legten Artikel bei nur billigſter Preisſtellung.

Gichk-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. I. Müller Specialarzt in Coburg

Dessen populäre Scohriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Pfeſter-
schem Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

HBRurvolph Vättler, Gold u. Silberarbeiter,
Schmeer ſtrafte Nr.

und Silberwagren Laoer, ſowie zur Confirmation ſehr gut gearbeitete
Ninge und Nadeln

W

empfiehlt ſein Gold
Armbänder, Broſchen, Boutons, Medaillons, Ketten,
zu ſehr billigen Preiſen.

r DeFür Conſirmanden
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Mancschuh, ebenſo das Neueſte von
Cravatten, Shawis u. Shlipsen, Hosenträgern, Ohemösets u. ſ. w.
u. ſ. w. zu billigſten und feſten Preiſen.

P. Bergfeldl, große Ulrichsſtraße 47.

Großer Ausverkauf nur Leipzigerſtraße 6
bei Jacob SimonPreis Conrant: breite echte Waſch-Cattune à Elle 3 Leinwand

à Ehe von 3 u Kleiderzeug à Elle von 2 H. Bettzeug a Elle von 3 n
Handtücher. Tiſchtücher, Taſchentücher und alle Futterſachen ſpottbillig. Bitte
ginau auf die Firma acob Simon Leipzigerſtraße G, zu achten

Nicht zu überſehen
02

Um Jrrthümer zu vermeiden, fühle ich mich veranlaßt ein geehrtes Publikum aufmerkſam

zu machen genau auf meine Firma zu achten
Markt Rr. 4. Hermann Bauchwitz, Markt Rr.

indem eine ſehr ähnlich lautende Firma mit meinem Herren Garderobe- Magazin
durchaus in keiner Verbindung ſteht, und bitte daher dringend, genaue Notiz zu nehmen von

mweiner Kirma:Markt Rr. 4. Hermann Bauchwitz, Markt Rr. 4.
Jm Hauſe des Herrn J. Lewin.

Die Strohhut- Fabrik von C. W. Hachtimanmm,
80. große Ulrichsſtraße 50,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten Strohhüte zum Waſchen, Färben

und Moderniſiren. JZurücklieferung der dunkeln Hüte binnen 8 Tagen.

weißen 14

Gartenbauſchriften
vorräthig

alle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

Brüderstrasse 14).

Garten-Hydranten
empfehlen in ſolider Ausführung

Moewes G Leutert
in Giebichenſtein.

Extra friſche Bratheringe bei
C. Müller unterm Nathhaus,

Die dritte Sendung Schneehühner

erhielt heute O. NHitlIer,
unterm Rathhaus.

Neuer gernchloser Leberthran
j in Orig. Flaſchen à 10 bei

F. R. W. Kersten,
FIinmeralwasser, 7

natürliche, zum Theil ſchon in diesjähri
ger friſcher Füllung eingetroffen, ſowie Künst-
Iiche von Dr. Struve, Selters und
Soda und Emnser und Bätliner Pa-
Ställen empfiehlt R. W. Kersten.

Aepfelwein
zur Kur bei F. R. W. Kersten,

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier s Flaſche A Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1868.

billigſt beiSamenwicken Et. Sreinhardt.
Der früher Schwetſchke'ſche Garten, Mar

tinsberg 2, nebſt SouterrainWohnung iſt ſo
fort zu vermiethen. Näheres Königsſtr. 26, im
Comptoir.

Bas Wittekind.
Heute Sonntag den 15. März

Nachmittag Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Etablissemeſtt,

Heute Sonntag den 15. März

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Belle vue.

Große Artillerie Concert mit Ball
Mitfaſten den 18. März 1868, Anfang 7 Uhbr,

dirigixt von dem Muſikmeiſt er Herrn Göriſch aus Naumburg, wozu ergebenſt einladet
Rogtzbach, d. 12. März 1868. Franz Rödel.

Samen- GOfſfferte.
RBIu men und Gemüsesamen in

reeller friſcher Waare, auch noch eine Partie
Goliath-Erdbeerpflanzen empfiehlt
bie gſt II. Lochner, Rathausgaſſe 19.

Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten,

Gegen Zahnkrämpfe bei Kindern
helfen am Fcheſten die Gebr. Gehrig'ſchen
Zahnhalsbänder. Zu haben bei

Gustav Ferber,
gr. Ulrig sſtr. 12.

S Zu Polsler- Arbeiten
empfehle Ala grge e Gert it villengras u. Gurten empfiehlt billiSee Noßhaare in d. Sorten, C Schulze, kl. e re

zurten o. exſicanis ehe Bibers für Bür-
ſtenmacher ewpfiehlt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Poudrette pr. G Uhält als vorzü, liche Oüngung espfohlen und
vorräthig Guanofabrik Leipzig,

Alpengras und Polſterwerg
bei billigſter Preisſtellung. I. IKeil.

e Ameisen- Bierehabe ich einen größer Poſten billig ab ulaſſen.
J. M. Meil,

Sonntag den 15. März 3 Uhr
Grosses Concert

(Streich und Militairmuſik)
vom ganzen Muſikchor des 86. Jof. Reg

Unter Anderm kommt zur Aufführung:
Meditation von S. Bach
Ouverture zu „Tell“ von Roſſini auf

Potpourri von Ludwig.
Abends 7 Uhr:

Tweites Concert.
Unter Andern kommt zur Aufführung

Ouverture zu „Euryanthe“ von Weber.
Huverture zu Fra Diavolo“ von Auber (auf

Wunſch).
„Die Veteranen Marſch Potpourri von Lud

wig (neu)

W Gaſthofzur Sprotte.
Mittwoch den 18 März großes Vokal

und Jnſtrumental- Eoncert, ausgeführt
von der Familie Bornſchein aus Schaf
ſtedt. Anfang Ab nds 7 Uhr, wozu ergebenſt

Carl Teuthorn.große Klausſtraße 39.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einladet G. Thürmer in Eptingen.

ar Rerger, Stadtbrauerei.

Die luſtigen Abenteurer, humoriſtiſches) Wunſch
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Dritte Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland. n
h

h

m S der Pariſer „Moniteur“ alle Tage verſichert, die friedlichſten und die
freundlichſten Das Ereigniß der Woche war der Beſuch des Prinzen
Kapoleon, der am Sonnabend von Berlin nach Dresden reiſt. Die
Nachricht der Kaiſer und die Kaiſerin von Frankreich würden im Mai

ert hierher kommen und alsdann in Begleitung des Königs Wilhelm einen
Heſech in Wien abſtatten, erinnert unwillkürlich an die gleichzeitige

Weſe des Königs und des Kaiſers von Rußland nach Paris. Daß
bei der König von Preußen nach den Ereigniſſen von 1866 in Wien den
)aus, erſten Beſuch abſtattet, iſt ſelbſtverſtändlich; die Anweſenheit deſſelben

in Wien gleichzeitig wit dem Kaiſer von Frankreich ſchließt alle Com
ihn et inatonn, welche im Falle des einſeitigen Beſuches Napoleons in Wien

und eine Annäherung Frankreichs und Oeſterreichs im Gegenſatze zu
Preußen, und im Falle des einſeitigen Beſuches des Königs Wilhelm

18. n Wien an eine Annähersna Preußens an Oeſterreich im Gegenſatz zu
ran Feankreich geknüpft werden könnten, von vornherein aus. Die Blätter

zerbrechen ſich den Kopf über die eigentliche Abſicht der Reiſe des kai
en. ſerlichen Vetters. Man wird an die Frage des Schulmeiſters erinnert:

Wie de ch iſt der Berg Sinai Und als ein Schüler antwortete
esjährie Das weiß man nicht“ ſo brückte er ſeine Zufriedenheit mit dieſer
ingt. Antwort aus: „Ganz recht, ganz recht, das weiß man nicht!“ Man
S und weiß wirklich von dem Zvecke der Reiſe des Prinzen Napoleon nicht
Pa. nehr, als daß er keine amtlichen Aufträge hat und ſich Deutſchland
sten mit eigenen Augen anſehen will. Seine Krönung als König von Po

len iſt aber verſchoben und er geht vorläufig nicht nach Poſen; dafür
entſchädigt ſich der Vetter des Kaiſers an Karl Voigt der bei ihm

en. la fourchette dejeunirt; an Her Feuerwehr, welche Herr v. Wurmb
hinte, Kraſtſtücke aufführen läßt an Diners mit Fürſten und Diplomaten
aften (außer dem ruſſiſchen); an der Lucca und. Herrn Niemann an den
täten Beſuchen der Glanzpunkte Berlins, der militäriſchen wie der friedlichen

und künſtleriſchenz; an den Han)griffen beim Zündnadelgewehr, die er
M ſich in einer Caſerne vor machen läßtz an Einkaufen, die er bei unſeren
Induſtriellen macht. Es grfällt ihm ausgezeichnet in Berlin; er findet
die mit öſterreichiſchem Gelde zu Stande gebrachte Broſchüre Gare aux

barbares““ nirgends auf die preußiſche Reſidenzſtadt anwendbar; er iſt
entzückt über ſeine Aufnahme und über alles, was Berlin ihm bietet.
Da er bekanntlich ein ſehr ſcharfer Beobachter iſt, und ſich hier viel
ſeitig umſieht, ſo wird er in Paris viel zu erzählen haben, und ſollten

r die Hoffnungen der Hietzinger Gratulanten, die Leipziger Reichstags
Aba. Poten und des Stuttgarter Beobachters ſich erfüllen daß die Franzo
86 en nächſtens von Berlin aus die neue Ordnung für Deutſchland dicti

8, ren, ſo wird der Prinz Napoleon, wenn er, zwar nicht an der Spitze
rerei. der ſiegreichen Rothhoſen, doch mit den Feldpredigern und Feldſcherern

in die preußiſche Hauptſtadt einrückt, vorzügliche Dienſte als Cicerone
und Nomenclator ſeinen Landeleuten leiſten können. Seine Apparte

hardt. wents im hieſigen Hotel Royal, das er bewohnt, liegen ſo, daß er die
Mar Victoria mit dem Viergeſpann auf dem Brandenburger Thore immer

z iſt ſo vor Augen hat. Vielleicht gewährt ihm der Gedanke, daß dieſes Mo
nument ſchon einmal im Triumphe nach Daris gebracht iſt, eine beſon
dere Genugthuung Aber daß die Preußen ſich daſſelbe bald wiederge
holt haben, iſt ihm vielleicht eine heilſame Lehre, falls er einer ſolchen
überhaupt bedarf.

Berlin d. 14. März. Jm Saale des Abgeordnetenhauſes ſind
die Bauhandwerker ſehr eifrig thätig. An der dem Präſidentenſitze

gegenüber liegenden Wand wirvb eine große Eſtrade für den Bundesrath
errichtet. Die um einige Plätze erweiterte Journaliſten Tribüne wird

in die bisherige Loge des Herrenhauſes verlegt. Auf Weiſung des
BundeskanzlerAmtes ſollen dieſe Arbeiten bis zum 31. d. M. voll
ſtändig beendet ſein.

Her „Staatsanzeiger“ publicirt folgende drei Geſetze: betreffend
die Verwaltung der durch die Verordnung vom 15. September 1867

geſchloſſenen Beamten Wittwen und Waiſenkaſſen und die Verwendung
ſhtes Vermögens; vom 6. März 1868. Betreffend die Todeserklärung
von Perſonen, welche an den in den Jahren 1864 und 1866 geführten
Kriegen Theil genommen haben z vom 24. Februar 1868. 3) Betreffend
das Recht der im Preußiſchen Unterthanen Verhältniß ſtehenden Civil

26, im

Reg. beamten des Norddeutſchen Bundes zum Eintritt in die Allgemeine
ingt Wittwen Verpflegungsanſtalt vom 6. März 1868.

Die Publikation des Geſetzes über die Spielbanken, welche,
auf wie die „Prov.Korr.“ vor 9 Tagen ankündigte, unverweilt bevorſtehen

Wunſch. J ſollte, iſt bis jetzt nicht erfolgt. Nach dem „Frkf. Journal“ verweilen
bie Direktoren der Wiesbadener Spielbank, die Herren Schwendt und
Reyß, in Berlin, um wegen der durch das Geſetz bedingten Modiſikationen

des ſeitherigen Vertrages zu verhandeln.
ing: Nach den Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über die Mu-
er ſeums- Verwaltung iſt bekanntlich eine Commiſſion von Sach
ber (auſf verſtändigen den Malern Epbel, Magnus und Schrader, den Archi

I tekten Erbkam und Strack berufen worden, um über den Plan eines
on Lud e Anbaus der Gemäldegalerie zu befinden. Dieſelbe hat gegen die

vom Generaldirector v. Olfers beantragte Herſtellung großer Säle
euiſchieden, und nur für einige der kleineren Abtheilungen, namentlich
die durch das neue Muſeum Und den Zwiſchenbau verdunkelten Räume,

Vokal die Einführung von Oberlicht befürwortet. Hiernach iſt die Gefahr
us geführt eines Umbaus, welcher den ganzen Plan des Schinkelſchen Werkes ver

Schaf Antert haben würde, beſeitigt
ergebenſt Bei den jüngſt im Bereiche des Kriegs Miniſteriums eingetretenen
nungen. Gehaltsverbeſſerungen iſt den Mannſchaften vom Feldwebel ab

Halle, Sonntag den 15. März 1868.

Berlin, d. 12. März. Die Beziehungen der Staaten ſind, wie
wärts zwar außer den bereits im vorigen Jahre den Gemeinen bewilligten Zulagen keine weitere Söhne Serag zu Soeit er
doch erhält dagegen jeder Mann zur Beſchaffung einer Frühſtücksvortion
einen täglichen Verpflegungzs- Zuſchuß von drei Pfennigen, der neben
dem, für jede Garniſon nach den öffentlichen Marktpreiſen feſtgeſetzten
außerordentlichen VerpflegungsZuſchuſſe und nach denſelben Grundſaäsen
wie dieſer, gezahlt wird. Bei bem Sanitätscorps des Heeres bezieben
jetzt an Jahresgehältern: 4 Generalärzte 2000 Thlr., 6 Generslärzte
1800 Thlr. 4 desgleichen 1600 Thlr 52 Ober Stabsärzte 1300 Thie
155 desgleichen 1100 Thlr. 79 Stabeaärzte 800 Thlr, 107 desgleichen
600 Thlr. 140 desgleichen 500 Thle., 226 Aſſiſtenzärzte 360. 397
des gleichen 300 Thlr. giebt zuſammen 11614 Aerzte, ausſchließlich 10
u ſächſiſchen, 4 mecklenburgiſchen und 2 heſſiſchen Ober Stabs
ärzten.

Jn dem laufenden Winter-Halbjahre waren an den ſämmtlichen
neun preußiſchen Univerſitäten und der Akademie zu Münſter (ka
tholiſch theologiſche und philoſophiſche Facultät) insgeſammt 788 Do-
centen thätig, nämlich 394 ordentliche, 162 außerordentliche Profeſſoren
232 Privat Oocenten. Die meiſten Docenten, nämlich 184, zählt
Berlin es folgen Göttingen mit 106, Bonn mit 102, Breslau mit
79, Halle mit 77, Königsberg mit 63, Marburg mit 55 Greifswald
mit 51, Kiel mit 46, Münſter hat 26 Docenten; facultätenweiſe ab
getheilt hatten die evangeliſchtheologiſchen Facultäten 83 Docenten, die
katholiſchtheologiſchen 24, die juriſtiſchen 102, die mediciniſchen 190

die philoſophiſchen 389 Docenten. G
Jetzt hat ſich nun auch in Berlin eine Geſellſchaft gebildet, welche

den Bann eines Eiſenbahn Netzes nicht bloß für die Moldau, ſondern
auch für die Walachei übernehmen will. An der Svitze ſtehen preußi
ſche Standesherren und einige reiche preußiſche Banquiers. Der Koſten
anſchlag der ſämmtlichen rumäniſchen Bahnen beziffert ſich auf nicht
wen ger als 390 Millionen Fr. Der Metropolit von Rumänien, Mel
chiſedek, der mit einem Handſchreiben des Fürſten Karl von Rumänien
an den Kaiſer von Rußland nach Petersburg gereiſt war, iſt wieder
heimgekehrt. Fürſt Karl hat erklärt, daß die rumäniſche Kirche ſich
von der ruſſiſchen nicht trennen wolle, ſondern die Oberhoheit des Pe
tersburger Synods in geiſtlichen Fragen anerkenne. Fürſt Kuſa hatte
bekanntlich einen rumäniſchen Synod errichtet und die rumäniſche Kirche
nicht nur von der ruſſiſchen, ſondern auch von der griechiſchen Kirche
vollſtändig unabhängig zu machen geſtrebt und dabei zugleich die bedeu
tenden Kloſter und Kirchengüter verkauft.

Baiern. Die Krankheit des KönigsFiſtg viel ernſthafter,
als ſich aus den kurzen Mittheilungen in der officiöſen Preſſe ſchließen
läßt. Seit acht Tagen ſpeit der Monarch heftig Blut, und in Hof
kreiſen circulirte die Nachricht, daß Ludwig II. am 9. März im hef
tigen Delirium gelegen habe. Der Tod des Monarchen würde ein Un
glück für Baiern ſein, da ſein noch jüngerer Nachfolger (Prinz Otto,
geb. am 27. April 1848) auch noch weniger an ernſte Politik und
ſelbſtſtändige Gedanken gewöhnt iſt, und ſtatt derkan und für ſich hoch
achtungswerthen Neigung zur Kunſt, einige Anlagen aufweiſt, durch
de der Prinz von Wales ſich auszeichnet. Als am 9. März vom
Leichenbegängniß Ludwig I. der Leichenwagen heimkehrte, ſtieß er bei
der Paſſage durch das Miniſterium des Jnnern an einen Thorbogen.
Die Krone fiel herab und wurde zerquetſcht, und nur nach
Abnahme aller Kroninſignien konnte der Wagen flott gemacht werden.
Wem's beliebt und es mag deren Viele geben mag den Unfall
gls ein böſes Omen anſehen.

Rußland und Polen.
Jm pernau'ſchen Kreiſe werden die Behörden von einer

ehemaliger Soldaten überlaufen, welche ihren
ſtürmiſch verlangen und auf einen kaiſerlichen

Befehl pochen. Wie bekannt, gehört im eigentlichen Rußland alles zur
Dorfmark gehörige Land der Gemeinde und wird von dieſer in gleich
große, der Anzahl der männlichen Bauern entſprechende Parzellen getheilt
Und unter ſämmtliche männliche Glieder der reſp. Gemeinde periodiſch
(gewöhnlich von 9 zu 9 Jahren verlooſt. Neuerdings hat ein kaiſer
cher Befehl die Verordnung getroffen, verabſchiedete und in ihre Ge
meinden zurückgekehrte Soldaten ſollten gleiche Rechte mit den übrigen
Bauern genießen und bei den Landvertheilungen mit berückſtchtigt werden.
Jn den drei Oſtſeeprovinzen, wo es große geſchloſſene Bauernhöfe
giebt, die im Pachtbeſitze oder Eigenthum einzelner Wirthe ſind, iſt der
Gemeindebeſitz eben ſo unbekannt, wie in Deutſchland. Ha der be
treffende Ukas aber ganz allgemein lautet, verlangen die entlaſſenen
liv und eſthländiſchen Soldaten auf Grund deſſelben ihren Antheil am
Gemeindelande, obgleich ein ſolches gar nicht exſſtirt. Mit Spannung
ſieht man den Maßregeln entgegen welche der neue Gouverneur (der
übrigens weder Lettiſch noch Eſthmiſch verſteht) ergreifen wird denn
es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß die ruſſiſche Demokratie ſich ſeit
Jahren mit dem Gedanken trägt, das patriarchaliſche Inſtitut des Mir
(ſo wird der euſſiſche Gemeindebeſitz genannt auf livländiſche Erde
zu verpflanzen und als Agitationsmittel gegen die beſitzenden Claſſen,
Bauernwirthe wie Gutsbeſitzer auszubeuten durch Conceſſionen an
dieſe Gelüſte könnte Herr v. Lyſander zum Heroen der moskauer Na
tionalpartei werden. Bei der ungeheuren Wichtigkeit der Frage und
der furchtbaren Spannung, welche ſeit den letzten ſechs Monaten in
allen Gemüthern Herrſcht, ſieht Alles den erſten Schritten des neuen
Gouverneurs ängſtlich entgegen.

RNiga.
Maſſe aufſäſſig gewordener
Antheil am Gemeindelande
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Marz,

Kronprinz, Hr. Major g. D. v. Metz a. Coblenz. S Rittergutsbeſ. Rolf
g. Thale. Hr. OAmtm. Würzdorf a. Weißand. r Secret, Glöckner u. Hr.
Avantag. Oemler a. Berlin Hr. Siud. Otto a. Leipzig. Hr. Superintend.
Eckſtein m. Begleit. a. Grafenthal. Die Hrrn. K
Aſter g. Leipzig.

tadt Zürich
Hr.

Goldner Rin

Hr.
Amtsrath Hayner

Kunſtl. Hartmann a. Kopenhagen.
nemann a. Jſerlohn, R

i Hr. Li

a. Stuttgart, Gieſau g.

Pr. Lieut. im 31,

abius g. Netzſchkau, Hr. D
ſtein g. Berlin Buſ
Magdeburg,

Hr. Fabrik. Pletſch

eipzig.
eut. v. Bülow g. Königsberg. Hr.

r. med. J

aufl. Heydrich a. Erfurt,

ffſtein a. Erfurt.
g. Berlin.

eck g. Dresden Hen

Prof. Ludwig a.Hr. Landwirth Herwig g.
Kauft. Baaumer a.

Ebeling a. Mannheim

Hr. Oekon. Flatow a.
Menkes g. Hannover.

acoby a. Berlin.
g. Mühlhauſen, Koch u. Klaus

Siebe a. Nuürnberg, Holzſchuher a. Schleſ.

Hr. Stadtalteſt. Spott a.
Fraul. Gürtler

Hr. Dr. Brachvogel
a. Nordhauſen Seiſt a. Leipzig Berger a. Hamburg.

Soldne Rose. Hr. pract. Arzt Dr. Kupper a. Chin.
a. Sondershauſen.

Neußelſtedt. Hr. Rent.
a. Elgersburg.hardt a. Dresden.

a. Nordhauſen

Hr. Fabrik. Werner a, Potſchappel.
Leirzigl Hr. Kaufm. Pahle a. Magdeburg.

Ruesischer Hor, Hr. Fabrik. Kirchner a. Berlin.
ſelt a. Turnau. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Edln,

L Lipſtus a. Petersburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 15. Marz:

r Anzeigen.u U. L. Frauen: Vm. 9 Dige. Pfanne. Nm. 2 Hülfspr. Marſchner.
tag d. 9. März Ab. 6 Paſſions Predigt Superintendent D. Franke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 SOberdiae. P. Sickel. Nm. 2 Diae. Schmeißer.
leſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.

Hr. Gaſt

Zu St. Moritz Vm. 9 Diaconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 ein Candidat
Domkirche Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.

d. 16. Marz. Ab. 6 Paſſionsbetrachtungen Dotnpr. Zahn
Katholiſche Kirche: Vm.

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 AbendgottesdienſtZu Glaucha Vm. Derſelbe8 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe. e
Predigt dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

kl. Steinſtraße

Sandwerkerbildungsverein: Vm. 11 12
Kaufmänniſcher Verein

T 12 gr. Märkerſtraße 21.
Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Concerte. nen von den übrigen erhaltenen Valuten habe S itſg t eund. mal o Thlr. gegeben. Die Perſonen deren e (John) Nm. 35, in Bad Wittekind u. Ab, 7 in Rocch
aber ſämmtlich, dem Angeklagten keine Erlaubniß zur t

Hitſchke behauptet MilitakrMuſikchor (Ludwig) Nm. 31, u, Ab, 7 in Müller's Bellevne.
Stadt Theater: Ab. 7 „Aus bewegter Zeit große Poſſe. e

Montag den 16, März
Untverfitäts. Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadrtberordneten Verſammlung: Nm, 4.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8. 1 Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 12 r. Ulxichsſtraße

Borſenverſammlung:. Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Zandwerkerbildungsverein Ab, 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein: Ab. 8 9 Im Preußiſchen Hof Unterricht in der
döppelten Buchführung

Schachelube Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnderein Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Singacademie: Nm. 4 Concert im Saale des Volksſchulgebaudes.
Sbtermeſcher Seſangverein: Ab. 7 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

e e on en gre gels Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römniſche der für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr;
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hin Courierzug,ſonenzug, C gemiſchter Sug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin s U. 15 M. Vm. (c5, 7 I. 50 Vm. (P5,

s U. 564 M. Nm. 6 N. 10 M. Ab. (6)
Leipzig 6 U M. Vm. (6), 7 35 M Vm. (P),

U. 20 M. Nm. 7 U. 20. M. Ab.Magdedurg 7 U. 46 W. Vm. (8),
56 M. Ab. 8 I. Ab. (G,

Schnellzug P Per

P. 80 M. Vm,

s I. 60 M. Vm. 25 Nm.übern. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.Gotrtingen über Nordhauſen) 7 U. 46 M. Vm, 2 50 M. Nm.
V. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 Y. 8 M. Vm. (5),
60M. Nm. 7 45 W. Ab. bis Gotha) 11 s M. NchtsPergzonenposten. Abgang von Dalle nach: Cönnern 9 U. Vm.

oben U. Nm. Querfurt 8 Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Balzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
14. März 1868,

Berliner Fonds- Börſe.
DTendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds 57, Pr. Staats Anleihe 103 49 o do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 88

Oeſterr, 60er Looſe 72,. Jtalteniſche Anleihe 46.Ausländiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 76.

Eiſenbahn StammAetien. Altong Kiel 117 Bergiſch Markiſche
185. BerlinAnhalt 208. BerlinGörlitz 799, Berlin Potsdam 192 Berlh
Stettin 187. BreslauSchweidnit 120 CdlnMinden 137, CoſelOderberg 85
Mecklenburger 779,. Magdeburg Halberſtadt 1669,. Magdeburg Leipziger 202.
Mainz Ludwigshafen 1289.. Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 187 DOeſterr.
ren Oeſterr. Lombarden 99 Rechte Oderufer 76. Rheiniſche 120

ringer eBanken. o HypothekenCertifteate 101. Preuß. Hyp. Actien 107
WechſelCoür Hamburg kurz 151 Hamburg lang 161 Amſter

London 8 Mt. 24 Wien kurz 87
53

dam kurz 1437 Amſterdam lang 143
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Loco 78. Marz April 77

Juni 77Rüböl. Loco 10 i. Frühjahr 10

RNoggen. Tendenz: April Mai 77 Mai

Spiritus. Tendenz: Loco 1977,. t Marz April 19 April Mai 20/,Kündigung 10,000 uart,

r. Sag

e Hrrn. Direct. Pinno a. Staßfurt u. v Gellhorn a rfurt. e
od. Schütte a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Naue a. Coln, Becker h
ſel u. Thiele a. Leivzig, Lucke, Warſchauer Philipſohn Veitſch u. Eaſan

Dickertmann

Steln
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Hr. Dampfſägebeſ. KoeFr. v. Hacke m. Sinn
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a

Grundſtücke auszuleihen.

5000 ſind ſofort, 2000 u. 800 in
nächſten Monat zur J. Hypothek auf ländlicheb Wilke,Juſtiz Rath.

z J Auction.
Donnerstag den 19. März er. von
Nachmittag I Uhr ab verſteigre ich gr.
Kittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum) dio.

I Möbel, darunter 1 gutes Mah. Sopha Klei
dungsſtücke, Haus u. Wirthſchaftsgeräth; fer
ner: 1 noch gutes Klavier, gute Wacchgefäße,

viv. Oelgemälde, oa. 25,000 St. Eigarren, als:
Londres, Imperial, Rionda, Amaribo etc.
Malaga, Port u. Weißwein, Rum, Cognac

Dresdener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Wir haben dem Herrn Friedrich Scharf in Cöllme eine Ageniur für Cöllme

und Umgegend übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.
Magdeburg, den 29. Februar 1868.

Die General Agentur.

Schöhau Comp.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchäft, Diemen, Vieh, Fa
briken, Maſchinen Waaren c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlung.

Antragsformulare, ſowie weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt, das
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

Cöllme, den 12. März 1868.

Fache Bacheſegelin zwei Größen von 13 u. 14 und 7
ſches und einfaches Mittel,

Friedrich Scharf
von Glas mit Naſen

13 Zoll rheinl. Maaß, empfiehlt als höchſt prakti
Licht in dunkle Bodenräume zu ſchaffen zu billigen Preiſen

a W Mgte, Auchens Corntſſer Robert Syrutschöck, Glasfabrik-Waarenlager.Banſte ile: Verkauf Leipzig Wintergartenſtraße Nr. 13.
Die hier belegene, durch Fundamentirung be

reits in Angriff genommene Euricht'ſche Bau
ſtelle, 15 Quadratruthen Fläche enthaltend, ſoll
Sonntag den 22. d. Mts. Nachmittags 3 Uhrin der Schulzenwohnung zu Böllberg bſfent

lich meiſtbiekend verkauft werden.
empfiehlt ſein Lager von Vähmaschinen,

De Fiegelei von Gebr. P. E. G. Nitzoh, Hafen r
empfiehlt ihr Lager von hartgebrannten
Preisſtellung.

Wilhelm Keulmann, gr. Ulrichsſtr. 9,
Wheler u. Wilson, für Familienge

Mauerſteinen und Dachſteinen bei billigſter

Für einen Knaben von 11 Jahren wird eine brauch, ganz neuere Wheler u. Wülson-Handmaschinen in Chatouillen ganz
Penſion bei einem Prediger auf dem Lande ge billige Schneidermaschinen.
ſucht. Mittheilungen werden erbeten sub H. O. ſchinenöl u. ſ. w.
F. durch Ed. Stückrath in der Exp. d. 8.

Eine zugfeſte, geſunde, 5 Jahr alteP Percheron Blau Schimmelſtate nebſt A. o. gr. Ulrichsſtr. 50,
e Hengſtfohlen ſtehen zum Verkauf bei

Zegeli b. Radegaſt, den 14. März 1868.

Fideicommißgelber ſollen im Ganzen ober getheilt
zur erſten Stelle auf Landgüter, jedoch minde
ſtens in Poſten von 20,000 Thalern durch den
Güter Agenten Leubuscher in Berlin
Schmidſtr. 17a, ausgeliehen werden.

Verkauf.
Zwei von mir erbaute Wagen, ein Zweiſpän

ner und ein Einſpänner, alle beide mit eiſernen
Achſen, und ein kleiner Handrollwagen, für

Kaufleute und Fleiſcher paſſend, alle nur wenig
gebraucht, ſtehen zu verkaufen beim Eigenthümer.

Merſeburg, den 12. März 1868.
Wilhelm Tänzer, Schmiedemeiſter,

Hältergaſſe Nr. 656.

7 ſind auf Acker zu verlethen900 Thly. Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Zwei Oeconomie Verwalter und 2 Boten
finden ſofort gutes Engagement. Näheres bei

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Sehr preiswürdige Güter
ſind durch mich zu verkaufen.

Berlin, den 12. März 1868.

Carl v. Below,
Planufer 4.

Eine gedeckte Holzlaube, Tiſch, Bank und
Stühle, auch ein Badeſchrank, iſt zu verkaufen

Giebichenſteiner Allze Nr. 28.
h Auf ein Rittergut in der Nähe von Naum
Durg wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Perwalter zum 1. April geſucht. Näheres zu
e fahren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Leipzigerſtraße 7 in zum I. April
J. eine Wohnung für 125 zu beziehen

Le Gebrüder KeilJ Eine Partie pflanzbare Kirſch, Birn- u.
Apfel- Bäume ſind zu verkaufen im

Krauſe'ſchen Garten.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
U verkaufen in Braſchwitz Nr. 6.

200000, Thaler à 5
W. Nöpert.

Neuſtadt Nr. 3 von Heinrich schurig,

Einen Maſchinen bauer oder Mechanikusgehülfen ſucht W. Keulmann.

empfiehlt Corſets für Kinder u. Erwachſene, Vorhemden, Shlipſe, Crinolins, ge
ſtickte weiße Taſchentücher, Morgenhauben, glatte u. geſtreifte weise Unterröcke,
ſeidene Flechtenbeſätze, Knöpfe u. ſ. w. zu billigen Preſſen.

Geſtrickte wollene u. baumwollene Strümpfe, um zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen bei

w A. John, gr. Ulrichsſtr. 50.
Luxemburger Geſundheits Jacken

und Beinkleider für Herren und Damen empfiehlt A. John.
Gute wollene und baumwollene Watte preiswerth bei Vohn.
Eine Partie von ca 700 Stück kieferner Kiüsenbahnschwellen,

für Nebengeleife und Pferde-Eisenbanhnen paſſend, 7 lang, 6“ ſtark
und 6 7“ breit, im Durchſchnitt 2 Cubikfuß haltend, bat billigſt zu v

kaufen M. A. Keck in Wettin a/S.
Mein wohl aſſortirtes Korbwaaren Lager

in anerkannt beſter Waare erlaube mir hiermit zur gefälligen Beachtung beſtens zu em
pfehlen. Beſonders mache ich auf meine wirklich ſchön und dauerhaft gearbeiteten Kiümder-
Wagen aufmerkſam, auf eiſernen Achſen ſchon von 4 an, feinſte Rohrwagen auf ganz
eiſernem Geſtelle bis zu 10

Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.B. W. Berger Schmrerſtr, 15.
Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin

an d. Moritzkirche,
empfiehlt unter Garantie ſeine reichhaltige Auswahl dauerhaft gearbeiteter Iöbel-, Spfe-
gel- und Polsterwaaren in den eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigſten Preiſe.

Ein ſchneller Temperaturwechſel wird jederzeit nicht ohne Einfluß auf das Wohlbefinden des
Menſchen bleiben und wird ein ſchnelles
Leibſchneiden c. zur Folge haben, wie eine ſchneke und übergroße Wärme jederzeit Uebelkeiten
erzeugt. Jn beiden Fällen kann ich auf Grund gemacht.er Erfadrungen und ärztlicher Zeugniſſe
mit Recht meinen rühmlichſt bekannten Hafftmann' ſchen Magenbittern als das ſicherſte
und beſte Hilfs und Hausmittel empfehlen.

Pirna. Johann Gottlieb Hafftmann.Lager des Hafftmann' ſchen r e An ſtets in Originalflaſchen
err H. A. Unger in Cöthen.e e in Halle a/S. Herren Worch S Schmidt in Sisleben.

Herr G. Landgraf in Frankenhauſen.Tul er Aug. Otto in Hettſtädt.Ferd. Millen C. F. Demand in Lauchſtedt.aber Herren E. H. Schulze den. S Sohn in

n Merſeburg.Gust. Rühlemann J. E. Bi in QuerfurtF. Baumgarte in Bernburg. Herr J. Vet er d e ed
SDO. Berthold in Roßleben. S. Neßler in Schafſtedt.

„„Carl Frdr. Straube in Zörbig.
ber iſt eine gangbare Reſtau

b flich zu übernehmen.ei Hrn. Petzerling, Trödel N. 5
2 Oberkelner, 1 Kutſcher ſuchen Stellung

Zu erfra R Promenaden- Fächerhält in reichſter Austvahl beſtens empfohlen 8
Leipzigerſtraße 104. C. Luck o.F. A. Petzerling; Tebdel Nr.

Kochmamſelſs, 1 Mädchen für feines PriHaus erhalten Stellen durch t d G umumibäliege
im Ganzen und Einzelnen billigſt beiF. A. Petzerling, Trödel Nr. 5. Leipzigerſtraße 104. C. LucWw.

Alle Sorten Zwirne, Seide, Nadeln, Garne u. Ma

Herabſinken der Wä megrode ebenſo ſicher Diarrhöen;



an r ingroße Steinſtraße Nr. 63, Nähe der Stadt n
empfiehlt den geehrten Herrſchaften bei vorkommendem Bedarſ ſein anerkannt großes Lager aller in dies Fach

ſchlagenden Artikel zur geneigten Berückſichtigung.
Durch ſtets reichhaltige Auswahl gediegener und geſe h mackvoll gearbeiteter Meubles, S

deren Anfertigung nur von tüchtigen, in ihrem Fache bewährten Meiſtern
aleneſihet wird, ſowie durch ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung, a
bin ich im Stande, allen Anforderungen zu genügen. Auch ferner werde
es mir angelegen ſein laſſen, das Renommé, welchem ſich mein Geſchäft S

S

aße Nr. 63.

r r

während ſeines 5jährigen Beſtehens erfreuet, bewahren zu ſuchen.
Meubles e in gekaufter Einrichtungen ſteht T zu

Mein a an für ſeinere ne erreee
„iſt durch den mpfang der neueſten Stoffe ſowie hStücke für räühhijalir und Sommer aufs Vo ſtan
digſte aſſortirt. Ergebenſt L. Richter

Große UlrichsſtraßeElegante rünjanr- und Sommer An e,
tig und nach Mag von 16 Thlr. an in großer Auswahl v

L. Richters Wilial,Magazin fertiger ierren-harieroſ

Groſte Ulrichsſtraße 5
Carl Dettemnborns

eide
Meuhles-, Ppiegel- l. Poisterwaaren-Nlagarzine

in Fertte er S.gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſe Ur.
enpfehen die Lelhhaltge und ſchönſte Auswahl modern und danerhaft gegtbeiteter Meublesi in

allen beliebten Holzarten, von der einfachſten bis zur eleganteſten Arbeit.
Beſonders mache ich auf das Neueſte von Wiener gezogenen Meunbles ind eariser Polster-

garnituren aufmerkſam.
Bei billigſter Bedienung und Leiſtung von Garantie werden auch Meubles auf vorher feſtge

ſtellte Abſehlagsgahlungen verabfolgt und durch mein eignes Meublesfuhrwerk an den Beſtim

mungsort befördert

Halle a/S. er ten(Bitte genau auf meine Firma zu achten).

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe oder Sonntag zum letzten Male!
eine Zugkuh, von beiden die Wahl, iſt zu ver ekaufen in en ſebt S eip ziger Reit- Corso ehe nEin Kaufladen nebſt Wohnung in einem gro Amüſement für Damen und Herren auf Zut gerittenen Pferden bei Muſt

en Dorfe, worin ſeit langen Jahren Material e und beillanter WVeleuchtung.

waaren, u. Farbewaaren r e e EBuiſfet von r n
zu verpachten Zu erfr. bei Ed. Stuckrath

15, 000 Stück Tapeten, 1200 Stück Noulean
Morrisons Gichtwatte euren e gänzlicher Aufgabe des Tapetengeſchäfes unterm Einkaufspreis ſchla

(uicht. zu verwechſeln mit Pattisons Wohlee), nigſt ausverkauft 9
in Paquets à T, A u. 2 Sgr. echt nur Nr. 9 Große Ulrichsſtraße Nr. 9.am Depot des Herrn Otto Henckel. Proben nach außerhalb gratis.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerel in Halle
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